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und Sammet und koſtbaren, mit echten Goll 
fäden durchwabenen Spitzen. Das Kleid jhlic t 
über den Hüften ſehr eng an die Figur an, urd 
es breitet ſich dann nach dem Saume zu aus. 
Die Front des Kleides zeigt einen geraff en 
Ueberwurf von unſchätzbar werthvollen Spitzen. 
Die Seiten ſind von ſchwerem, weißem Atlas 
und mit echten Goldperlen beſetzt. Die tief aus⸗ 
geſchnittene Taille iſt eine ſchimmernde Maſſe 
von echten Goldſpitzen. Eine Kourſchleppe vn 
königlicher Pracht fällt von den Schultern herab, 
ſie iſt aus weißem, von meergrünem Atlas ein⸗ 
gefaßten Sammet. Der Sammet iſt mit pracht⸗ 
vollen Goldſtickereien durchwirkt, deren Fäden ars 
reinem Golde ſind. a 


auszuüben“. Wenige Wochen ſpäter wurde er 
wegen eines groben Verſtoßes gegen die Disziplin 
(er hatte feinen vorgeſetzten General mit Vor⸗ 
bedacht nicht gegrüßt) völlig verabſchiedet. Oberſt 
Crotti, der den wahren Grund ſeiner Entfernung 
aus dem Heere nicht wollte verlauten laſſen, ver⸗ 
breitete die Nachricht, er ſei verabſchiedet worden, 
weil er die Annahme eines Ordens, den ihm die 
Regierung für ſeine Pflichterfüllung in den Mai⸗ 
tumulten verleihen wollte, abgelehnt habe. Ein 
Telegramm, das dieſe Nachricht dem ſozialdemo⸗ 
kratiſchen Zentralorgan „Avanti“ meldete, wurde 
unter der Begründung beſchlagnahmt, daß die 
Nachricht falſch und ſtaatsgefährlich ſei. Die 
ozialdemokratiſchen Abgeordneten brachten die 

gelegenheit ſofort im Parlament zur Sprache 
und behaupteten, die Nachricht ſei zutreffend. 
Der Miniſterpräſident Pelloux verſicherte auf ſein 
Ehrenwort, daß die Nachricht falſch ſei, aber die 
e Abgeordneten hatten die 
rechheit, auch ſein Ehrenwort anzuzweifeln. 
Nunmehr blieb dem Minifterpräfidenten nichts 
Anderes übrig, als die amtlichen Urkunden über 
das Verfahren gegen den Oberſten Crotti dem 


ä — Die „Poſt“ erklärt die in englischen] nationalen Uebereinkommen über den Eiſenbahn⸗ 
Abonnements-Einladung. Blättern gebrachten Nachrichten über angebliche frachtverkehr verdankt ſeine Entſtehung einer im 

A auti⸗amerikaniſche Machenschaften Deutſchlands Frühjahr 1896 zu Paris abgehaltenen Konferenz 

Unſere geehrten Leſer, namentlich die auf den Philippinen in einer anſcheinend offisiöfen | von Vertretern der betheiligten Staaten. Dieſer 
aus wärti gen, bitten wir das Abon⸗ Note als unwahr. Konferenz hatte eine ganze Anzahl von deutſchen 
5 itu cht bald er⸗ * Nachdem darüber geklagt iſt, daß es Anträgen vorgelegen, die aus einer Beſprechung 

nement auf unfere Ze 8 ieſelbe jüdiſchen Lehrern an der wünſchenswerthen Be⸗ von Kommiſſaren des Reichs und der Bundes⸗ 
neuern zu wollen, damit ihnen dieſelb ohne kanntſchaft mit der Obſt⸗ und Gartenbaukunde regierungen unter Zuziehung von Vertretern des 
Unterbrechung zugeht und wir ſogleich die fehle, hat der Kultusminiſter die königlichen Re⸗ Handels und der Induſtrie ſowie der Landwirth⸗ 
Stärke der A feſtſtellen können. Die gierungen veranlaßt, bei der Berufung von ſchaft im Frühjahr 1895 hervorgegangen waren. 
Nee uflage . RR 5 Lehrern zur Theilnahme an Obſt⸗ und Garten | Die meiſten der deutſchen Anträge, die übrigens 
reichhaltige Fülle des Materials, welches baukurſen auch auf füdiſche Lehrer gebührend in Folge kommiſſariſcher Verſtändigung in vielen 
wir aus den politiſchen Tages ⸗Rückſicht zu nehmen. . i mit den 25 l 11 
i 2 Daß die Organifation der Handwerker! geſtellten zuſammentrafen, wurden ari s 

er eig a j j n, 0 aus den Kam in Folge 905 Geſetes nr 26. Juli 1897 doch] genommen; einige, darunter allerdings auch 
mer und Reichstags⸗Berich ⸗ſin einzelnen Landestheilen Fortſchritte gemacht solche, auf deren Annahme von Seiten des 
ten, aus den lokalen und pro⸗ hat, dürfte wohl aus der Thatſache zu ſchließen] deutſchen Handelsſtandes beſonderes Gewicht 
1 en Re geb 11 if en dar⸗ ſein, daß, e nn ah 1896 in 2 gelegt 102 55 2 ba e nicht. lg 15 
ER rößeren Städten aß⸗Lothringens nur namentlich der Antrag auf Beſeitigung des aus⸗ 

bieten, die Schnelligkeit unſerer Tele⸗ e sainen mit nur 2000 Mit] ſchließlichen Rechts der Eiſenbahnen, die Zoll⸗ 
graphiſchen Depeſchen (auch über gliedern beſtanden, am 1. Juli d. J. die Zahl behandlung des unterwegs befindlichen Gutes vor⸗ 
den Schifffahrtsverkehr) und anderen Nach⸗ derjenigen Handwerkervereinigungen, welche als] zunehmen, zu rechnen; ferner der Antrag, 
2 2 0 0 ittel Wahlkörper für die zu errichtende Handwerks⸗ Mangels einer Routenvorſchrift von Seiten des 
richten, für deren ſchnellſte Uebermittelung kammer in Betracht kommen, auf 50 mit 3623 Abſenders die Eiſenbahn zu verpflichten, das 


In einem anderen wundervollen Anzuge 
bildet ſchwerer goldfarbiger Atlas die Grundlage. 
Kleid und Halbſchleppe ſind mit einer breiten 
Garnirung von Seidengaze beſetzt, deren Gold⸗ 
farbe genau zum Atlas paßt. Dieſe Garnirung 
wird gehalten von koſtbaren Goldſtickereien, die 
mit der Hand gearbeitet ſind und Weinblätter 
und «Trauben darſtellen. Die Blätter vartiren 
etwas im Farbentone, einige haben grünlich gol⸗ 


N j * : ; tal EN för lamente vorzulegen. Aus dieſen Urkunden dene Färbung und andere einen leichten Silber⸗ 
wir em eigenes Büreau in Berlin Mitgliedern geſtiegen war. Gut auf demjenigen Wege zu befördern, welcher Par ich die in Borte end itgetheilten 

i iſt f sir — Der Vorſtand des Reichsausſchuſſes für] nach den veröffentlichten Tarifen den billigiten | ergeben ſich die im Vorſtehenden mitgethe rau er VOR BLU 2 
errichte haben, iſt jo bekannt, daß wir es die deutſchen Natale hat beſchloſſen, die] Frachtſatz und die günſtigſten Transport Thatſachen. Gold. Sie fallen graziös über die Seidengami 


tur hinweg. Zwei der koſtbarſten Toiletten ſind 
ein Ballkleid in Weiß und ein anderes in Blau. 
Dieſe ſind mit Juwelen beſtickt. Das weiße 
Ballkleid iſt von ſchwerem Atlas mit einer vollen 
fünf Meter langen . Die Front de 

Kleides zeigt die Formen von Roſen und Role 
blättern in Perlenſtickerei. Dieſes Muſter ent⸗ 
ſpricht den Spitzen, welche „points de Venise® 
mit dem berühmten Roſenmuſter ſind. Die 4 
Schleppe iſt ganz bis zum Rücken hinauf mit 

Perlen beſtickt, und zehn Meter alter venezianiſcher 
Spitzen drapiren den oberen Theil des Kleides 
und die Taille. Um den Saum des Kleides 
herum läuft noch eine geraffte und mit Perlen 
beſtickte Garnitur derſelben Spitze. Die Front 
der Taille iſt mit Perlmutter beſtickt. Die Aermel 
ſind wiederum aus der Spitze und ebenfalls mit 
Perlen beſtickt. Ein ſchmaler Spitzenſchleier iſt 1 
um den Hals gelegt. Um die Taille zieht ſich 3 
ein Spigengürtel, der an der linken Seite des | 
Kleides bis zum Boden hinabfällt. Dieſes Koſtin 
koſtete 200 Pfund Sterling und die Gattin des 
Vizekönigs wird dazu ihr berühmtes Perlenhals:⸗ 

band tragen, ihre Perlenkette, welche etwa 2500 
Pfund Sterling gekoſtet hat, und vier Perlen 
nadeln, die am oberſten Rande der Korſage an: 
genäht werden. Zehn Frauen ſollen gleichzeitig 
an dieſem Koſtüme gearbeitet haben. Nicht we⸗ 
niger entzückend iſt das blaue Koſtüm. Es iſt 
ebenfalls von Atlas und von blaſſer, äußerſt 
zarter blauer Farbe. Die Kourſchleppe iſt von 
fein gewebtem, ſehr dünnen Liberty⸗ Sammet, 
Im Tropenklima kann man für eine fünf Meter 
lange Schleppe keinen gewöhnlichen Sammet gen 


uns verſagen können, zur Empfehlung Organiſation des Reichsausſchuſſes zu erweitern, bedingungen darbietet u. a. Von den in das Zuſatz⸗ 
unſerer Zeitung irgend etwas zuzufügen. und zwar in der Weiſe, daß ſich mit einer zähn⸗ übereinkommen aufgenommenen Aenderungs⸗ 
Ebenſo werden wir auch ferner für ein lichen Verfaſſung wie etwa der deutſch⸗öſter⸗ anträgen ſind zu erwähnen die Beſtimmungen, daß, 
N d ſpannendes Feuilleton reichiſche Alpenverein ein großer deutſcher Verein] wenn die Verſandſtation einen anderen Transport⸗ 
ee un pa nen für vaterländiſche Feſtſpiele re 8 ke weg Ka hat, 115 ee 8055 . 
orge tragen. Zweigvereine im ganzen Reiche als ſelbſt⸗ zu geben hat, daß den Bahnen ge tattet wird, 
Der Preis der täglich zweimal ſtändige Glieder angehören. Dieſe örtlichen auch auf leicht verderbliche und geringwerthige 
cheine den Stettiner Zeitung be⸗ Vereine ſollen zunächſt die Gedanken der deut⸗ Gegenſtände Nachnahmen zuzulaſſen und daß der 
erſ heinende R ſchen Nationalfeſte im Steinen verwirklichen, Abſender allein das Recht hat, die Verfügung zu 
trägt in eee, Be: 1 5 2 2 77 W 5 1010 treffen, daß das Gut auf 15 Verſandſtation 
Poſtanſtalten vierte jährli nur] Orten unſere Volksfeſte zu veredeln, indem fie] zurückgegeben, unterwegs angehalten oder an einen 
1 3 „| die Pflege der Körperzucht in ihren Mittelpunkt | anderen als den im Frachtbrief bezeichneten Em⸗ 
1,50 Marf, im Stettin in der Expe⸗ ſtellen und dadurch dieſe zu einer Volksſittepfänger am Beſtimmungsort oder auf einer 
dition en ae. mit machen, Ausdruck geben. Hand 1 mit on; oder auf einer über die 1 
ringerlohn 70 ennige. dieſen örtlichen Beſtrebungen ſetzt der Verein] mungsſtation hinaus oder ſeitswärts gelegenen] Aus . min . 
en St daran l aa daher ſeine Bemühungen fort, die deutſchen National- | Station abgeliefert werde. Die dem Reichstage präſidenten zu beſſern. Man ſchließt dies aus 
8 Die 2 e 2 ö ug 4% ſeſte auf dem Niederwald zu Stande zu bringen. zugegangene Vorlage zerfällt in Aenderungen des längeren Konferenzen der Riograndenſer Bundes⸗ 
die billigſte politiſche Zeitung, welche 1995 m e Dänen deutſchen . iner ſulche be fh ebnet iR 3 „„ 1 
äglich zweimal und in einem ſof reiſenden die Thür gewieſen und die Wiener] ſolche der Ausführungsvorſchriften dazu. Die j : „ nach m Cam 
ee za erschein und den 2 700 Handelskammer ihren Mitgliedern mittheilt, letzteren ſind dem Reichstage lediglich zur Kennt⸗ Salles bereits feinen zukünftigen Kriegsminiſter 
ger n 8 En y ME RN hieſigen fin Folge politiſcher Ereigniſſe ſeien ri Aus⸗ u lt aut 8 ie ae 4 8 in 5 
ne ſolche von keine 0 ichten für die Aus fuhr öſterreichiſcher Waaren | bedarf es, nachdem der Bundesrath ihnen bereits I 1 D De 
Blatte auch nur annähernd erreichte Fülle] nach Dänemark ſehr günftig“, hat deutſche der | zugeftimmt hat, noch der Genehmigung des e e dene = er 5 ren 
von Nachrichten bringt. Wir weiſen auch | Mokratiihemandpefterlice Blätter, welche „Naſen⸗ Reichstages. FAR Stud re a ee be 
5: / £ ſtüber“-Politik treiben, dazu bewogen, in Klagen Wie aus dem Protokoll über die letzte[Staatsmilitärs begangen, worauf die gejamte 
noch beſonders darauf hin, daß unſere darüber auszubrechen, daß die Ausweiſungen den] Ausſchußſizung der Deutschen Kolonialgeſellſchaft Truppe durch die feſtlich geſchmückten Straßen 
Stettiner Zeitung die Nachrichten] deutſchen Ausfuhrhandel aufs ſchlimmſte ſchädig⸗ hervorgeht, iſt die geplante Expedition nach dem zog. Am Nachmittag des Tages fand ein 
über die Berliner und bief igeſten. Dazu bemerkt treffend die „Brauſchweigiſche Tſchadſee unterblieben, weil fie aus vom Minifte- Blumenkorſo der beiden Radfahrerklubs „Union 
. g Landeszeitung“: rialdirektor von Buchka in der Vorbereitungskom⸗ und „Blitz“ ſtatt, während Abends Illumination 
Getreide, Waaren⸗ und „Wenn doch dieſe journaliſtiſchen Kaſſandren] miſſion entwickelten Gründen vorläufig nicht aus⸗ und Feuerwerk die ſchauluſtige Menge anzog. 
Fondsbörſe bereits im Abend “⸗gaus der Geſchichte etwas lernen wollten, ehe ſie führbar iſt. Nach dieſen Darlegungen müſſe Au Empfüngen, Begrüßungstelegrammen und 
blatt des gleichen Tages ver- ihre Klagrufe erſchallen laſſen! Es vergeht kein man ſich vielmehr vorläufig darauf beſchränken, Banketten hat es, nicht gefehlt. — Das Ueber⸗ 
N gt! 9 Jahr, ohne daß ſich irgend eine Nation oder eine Expedition nach Garua zu entſenden, dort einkommen zwiſchen Argentinien und Braſilien 
öffentlicht und dieſe Nachrichten daher den | ein Natiönchen auf dem Erdball einmal von einen Militärpoſten und eine Zollſtation zu er⸗ bezüglich der Regelung der Grenzfrage in dem . N 21 
hieſigen und auswärtigen Intereſſenten auf uns auf die Hühneraugen getreten fühlt und aus richten und mit Rabah nach und nach einen fried⸗ 108. Miſſtonsgebiete „tt bon den Regierungen . 8 Maite dee felt =. 
das allerſchnellſte überm Na che uns „ wirthſchaftlich Auszuhungern „ber lichen Verkehr anzubahnen. Die Ausführung ſei eider Länder unterzeichnet worden; damit iſt der breitfeifig gem er helblauer Chiffon, A 2 
er ge 


f 2 11 Bor 1. O 5 e gedacht, baz eine Megterungsezredition . lange Streit friedlich beigelegt. — Die ei N | er 
Die Redaktion. die Hankees, als die engliſchen Blätter von bindung mit einer durch die Firma C. Woer⸗ wirkhſchaftliche bezw. geſchffche Lage iſt ſo⸗ 1 N Na ftictt ist, herab. Die Schleppe iſt 

GE | Dice Zwiſchenfällen vor Manila logen, vorie mann ausgerüſteten Handelsexpedition auf dem wohl in Rio als auch in unſerem Rio Grande en else be un ME 
a ges Jahr die Griechen wegen unferer Intimität Niger und Venus nach Garua entjandt wird. als eine glückliche noch immer nicht zu be⸗ ; Sn ge nn lauer Atlas 1 
Deutſchland. mit dem Großtürken, vor drei Jahren die Eng⸗ Um eine Zersplitterung der Kräfte zu vermeiden, zeichnen. Theils durch das Sinken der Kauf⸗ 3010 Polen al . 3 90 Pr — 2 
i IR lin, 22, Dezember. Das wahre] länder, als wir den Buren unſere Theilnahme hat der Ausſchuß der Deutſchen Stofonialgejelle|ftatt, theils durch die Hoffnung auf billigere 7 7 bla 27 eee nnr 
Berlin, 22. Dezember. Das wahre liehen, aber trotz aller dieſer Feinde iſt umfer |jchaft beſchloſſen, die vom Vorſtande urſprünglich] Preiſe durch ein eventuelles Steigen des Kourſes ſteht aus blauem Atlas. Der vordere Theil der 
Geſicht der . Hebpropaganda enthüllt. Ausführhandel ſtändig gewachſen, auch nach für eine Tſchadſee⸗Erpedition bewilligten 25 000 nach vollzogenem Präſidentenwechſel iſt die Ge⸗ Taille ift mit Türkiſen beſtick. Ein merkwür⸗ 
eu Ausfall, den 1 23 a Jana dieſen uns ſo mißgünſtigen Ländern. Denn Mark der Kolonialabtheilung für die von ihr zu ſchäftswelt in den Kolonien, wie auch in der diges und ſchönes Kunſtwerk ſind die Aermel, 8 
5 "ie se N Tel „Dit anne | nicht politiſche Sympathien und Antipathie entſendende Niger — Benus⸗Expedition zur Ver⸗ Campanha ſehr zurückhaltend in ihren Einkäufen. die aus prächtigem Spitzenſchleier hergeſtellt ind. 
‚Bo Bee 55 le oli der preußiſchen regeln den Handel, ſondern das wirthſchaftliche fügung zu ſtellen. Einem von der Deutjchen | Dazu kommt noch das Sinken der Bohnen⸗ und] Unter dieſen Spitzen laufen über die Schultern 
Schakale“ gegen die Polenpolitit der preußiſchen vom preiswerthen Angebot. „Der] Kolonfalgeſellſchaft ernannten Komitee iſt bei der] Tabakspreiſe, welche durch das In⸗die⸗Höhe⸗ ſilberne Bänder, die mit Türkiſen beſetzt find und 


Amerika. 


Porto Alegre, 15. November. Am 
Jahrestage der Ermordung des Kriegsminiſters 
Bittencourt wurden wegen des auf den heute 
abtretenden Bundespräſidenten de Moraes ver⸗ 
übten Attentats fünf der Hauptangeklagten, 
darunter der berüchtigte Redakteur des Jakobiner⸗ 
blattes, Diocleciano Martyr, zu 30, bezw. 24, 
bezw. 14 Jahren Gefängniß verurtheilt, eine 
Verurtheilung, die in den beſſeren Schichten der 
braſilianiſchen Geſellſchaft mit Genngthuung 
aufgenommen wird. Die Beziehungen unſerer 
Staatsregierung zu der des Bundes ſcheinen 
Ausſicht zu haben, ſich unter dem neuen Bundes⸗ 
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ton, die Trauben aber find von reinem gelben ; 
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ade Geſetz | 0 Ä 9 5 5 
Staatsregierung leiſtet. In dieſem Wutherguß J 2 15 j 3 u zee RT 85 Mandi Io z „in der Mitte von einer Türkiſen⸗Schnalle gehae 
5 atriotisnus hört bei mir beim Ma⸗ Ausführung dieſer Expedition berathende Stimme] Gehen der andiokmehlpreiſe nicht entfernt auf⸗ ; = 1en:S g 2 
cr er fehlt in Europa, jo kann man gen auf“, ſcherzte Fürſt VBismard, als] eingeräumt, gewogen werden. Die Ausſichten für die nächſtef ten werden. Lady Curzons Schmuck zu Diele = 


Koſtüm werden ihre großen Türkiſen ſein: drek 
prächtige Türkiſen⸗Nadeln, von denen die eine 
einen von Brillanten umgebenen Türkis trägt, 3 
nter den Koſtümen trat ferner eine Abende 
robe hervor, die 600 Lſtrl. gekoſtet hat und nicht 
nur ihres Preiſes wegen bemerkenswerth iſt, fone 
dern auch wegen der ſeltenen Spitzen, der ſpinn⸗ 
webartig feinen Gaze, der Handſtickereien und der 
glänzenden Goldfranſen. Dieſes Koſtüm beſteht 
aus lavendelfarbigem Atlas und koſtbarer point 
d'aiguille-Spitze. Es iſt in Prinzeß⸗Facon ges 
e 5 mit e 0 an > 
zahlreich erſchienenen Zuſchauer aus den beiten | Sammet-Blumen und mit reichen Goldſtickereien. 
Kreiſen der deutſchen 22 95 braſilianiſchen Seele die mit Knospen und Blättern von grüner Seide 
ſchaft aufs lebhafteſte. durchzogen ſind, garnirt. . 7. 
F 8 ö Ein äußerſt effektvolles Ballkleid hat einen 
n ungleichmäßig geformten Ueberwurf von echten 
venezianiſchen Spitzen. Das Kleid ſelbſt iſt aus 
roſafarbener Seide. Es trägt eine Reihe von 
Garnirungen aus roſa Seidenmuſſelin, der mit 
kleinen Goldplättchen überſtreut iſt. Von der 
Taille iſt ſo wenig vorhanden, daß man kaum 
davon reden kann. Es iſt eine leichte Drapirung- 
von Muſſelin und Spitzen und wird von koſt⸗ 
baren Perlenketten, welche auch über die Schulter 
laufen, zuſammengehalten. Auf den Armen ſieht 
man in einiger Entfernung unterhalb der Schu 
tern drei merkwürdige kleine fächerartige Spitzen⸗ 
garnituren. Was dieſe mit dem Koſtüm zu thun 
haben, iſt bisher noch unbekannt, nicht einmal 2 
Lady Curzon würde dieſe Garnituren als Aermel 
zu bezeichnen wagen. 
Ein anderes Koſtüm iſt der Chryſanthemum⸗ 
Diner⸗Anzug. Es iſt eine Prinzeßrobe von ſehr 
hellblauem Atlas und fein⸗pliſſirtem cremefarbe⸗ 
nen Seidenmuſſelin, der prunkvoll garnirt iſt, 
mit großen, federigen, gelbſeidenen Chryſanthe⸗ 
mums. Das Kleid iſt auch mit Silberfäden und 
farbigen Steinen beſtickt. Die Front des Pliſſe⸗ 
Ueberwurfs iſt mit orangefarbenen Sammet⸗ 
bändern verziert, was die Farbenzuſammen⸗ 
ſtellung — hellblau, gelb, orange — etwas 
apart macht. 2 
Der ſchönſte von Lady Curzons Abend⸗ 
mänteln iſt aus cremefarbener Seide, die mit 
großen Juwelen beſetzt iſt. Er iſt auch mit 


Zeit haben ſich nicht gebeſſert. — Sportliche 
Kreiſe dürfte die Nachricht intereſſiren, daß zur 
Feier des 10jährigen Stiftungsfeſtes des Ruder⸗ 
klubs „Porto Alegre“ eine Regatta ſtattfand, 
an der ſich der Jubiläumsklub und der hieſige 
Ruderklub „Germauia“ betheiligten. Der Pelo⸗ 
tenſer Ruderverein hatte im letzten Augenblick 
leider abgeſagt. Von den veranſtalteten beiden 
Rennen gewann das erſte der „Porto Alegre“ 
(Ehenpreis), das zweite, bedeutendere, die „Ger⸗ 
mania“ (Wanderpreis). Die Regatta verlief 
zufriedenſtellend und erregte das Intereſſe der 


5 er er franzöſiſchen Sekt dem deutſchen — Der Friedenskongreß von Petersburg 
und Erglbuiſfe der dell en Wolkig da ien vorzog, und ſein Wort iſt eine Wahrheit. Wenn oll nach einer Darlegung der „Nowoje Wremja“ 
Einfluß auf die europäiſchen Verhältniſſe mit⸗ es anders wäre, wäre unſer Handel mit Frank⸗ auf eine einfache Konferenz reduzirt werden, in 
empfindet. Vor der Geftaltung des deutſchen reich wahrlich nicht ſo groß, wie ihn unſere der Form einer Berathung der ruſſiſchen Re⸗ 
Kaſſerreichs wehte ſtets aus Frankreich über Statiſtiken angeben, und im Lande des Dane⸗ gierung mit den in Petersburg bevollmächtigten 
Europa der Geiſt der Humanität, der inter⸗ brogs hätten wir dann überhaupt nichts zu ver⸗ Botſchaftern und Geſandten. Alle europäiſchen 
nationalen Ziviliſation, und trotz alles deſſen, lieren. So lange nur unſere Ausfuhr billig „und Regierungen haben im Prinzip ihre volle Sym⸗ 
was in den letzten Jahren unter der Negies gut iſt, wird es auch von den rabiaten Dänen pathie mit der Initiative des Zaren zum Aus⸗ 
rung Napoleons III. geſchehen war, trug Frank⸗ ſtets heißen: „Herr Hannemann mag keinen] druck gebracht, aber die Wahl ſpezieller Bevoll⸗ 
reich als Nation ſtets die Fahne der menſch⸗ Deutſchen leiden, doch ſeine Waaren nimmt er mächtigten würde ſich für manche derſelben 
lichen Ideale voran. Europa geſtattete es | gern. ſchwierig geſtalten Ungefichts der Wendung, die 

muß jetzt die Folgen diefer Politik — Der Kaiſer hat, wie wir meldeten, nach] die internationalen Angelegenheiten insbeſondere 
tragen, daß ſich der Einfluß der preußiſchen dem Vortrage, den ihm Direktor Neumann von durch die „Rüſtungsdemonſtrationen Englands“ 
Pickelhaube breit machte, welche die ethiſchen] der Viktoria⸗Speicher⸗Aktiengeſellſchaft über den genommen haben. Die „Nowoje Wremja“ will 
Verhältniſſe der deutſchen Geſellſchaften der⸗ Großſchifffahrtsweg Berlin—Stet⸗ damit offenbar auf Frankreich auſpielen, deſſen 

maßen ausdehnte, daß fie die Schändlichkeit der kin gehalten hat, geäußert, daß er geneigt ſei, Regierung von Anfang an der Friedensaktion 
Bismarckſchen Politik empfinden, und daß an der Oſtlinie den Vorzug zu geben. Aus dieſer Rußlands aus Höflichkeit ſich anſchloß. Jener 
ihnen eine immer ſtärkere Reaktion zum Vor⸗ Aeußerung des Kaiſers iſt hier und da in der] Theil der öffentlichen Meinung Europas, deſſen 
fein kommt. Aus Berlin begann der Geiſt Preſſe gefolgert worden, daß bereits eine end: Loffnungen auf eine feierliche Verſammlung 
der politiſchen Entartung zu wehen. Wohin gültige Entſcheidung zu Gunſten der öftlichen | Spezialbevollmächtigter aller Mächte gerichtet 
dieſer Wind das Hohenzollernſchiff treiben wird] Linie getroffen worden ſei. Dieſe Annahme be⸗ waren, werde die neue Form der Konferenz 
— darauf kommt es nicht an — vorläufig] zeichnet die „Köln. Ztg.“ als unzutreffend und] wohl etwas dürftig und minder eindrucks⸗ 
ſegelt es mit vollem Winde munter weiter, bemerkt dazu: i voll finden, als man es gedacht habe. Leider 
bernichtet unterwegs die wahren Errungen⸗ Es haben vielmehr noch eingehende Vor⸗ ſeien eben die Verhältniſſe nicht günſtig. Die 
ſchaften der Ziviliſation, indem es Haß und] berathungen in wirthſchaftlicher, finanzieller und Haltung Englands, die Friedens bedingungen 
Habgier nach fremdem Eigenthum verbreitet, techniſcher Hinſicht ſtattzufinden, ehe eine Ent⸗ zwiſchen den Vereinigten Staaten und Spanien 
Die Verkörperung einer ſolchen Entartung ist] ſcheidung getroffen werden kann. Für die öſtliche und bis zu einem gewiſſen Maße auch das 
eine Partei, eigentlich eine politiſche Bande Linie ſprechen manche ſehr ſchwer wiegende] Geſetz bezüglich der Verſtärkung der deutſchen 
preußiſcher H.⸗K.⸗Tiſten, mit welcher die Re⸗ Gründe, vor allem, daß fie in Verkehrshinſicht[ Armee hätten es nothwendig gemacht, ſolch eine 
gierung ſolidariſch handelt, und mit welcher] die direkte Fortſetzung der Warthe⸗Linie bilden Form anzunehmen, welche den Zuſammentritt 
eren c nur Hand in Hand acht, fonbern in 10 3 ae bauen auen e an den der Konferenz ſobald als thunlich ermögliche. 
Händen ſie ſogar ein willige erkzeug]ſüdlich von Berlin zu erbauenden ſogenannten 
geworden iſt.“ ſie ſog 8 Teltower Schifffahrtskanal ermöglichen würde. Oeſterreich⸗Ungarn. 

Hier Me aljo ganz unverhüllt dem Be- | Daneben würde die öſtliche Linie von der größten Peſt, 22. Dezember. Das Abgeordneten⸗ 
dauern Ausdru * gegeben, daß Frankreich momen⸗ agrarpolitiſchen Bedeutung fein und große Gebiete haus beſchloß mit 158 gegen 84 Stimmen, daß 
tan nicht in der Le ge iſt, behirs Wiederher⸗ wirthſchaftlich erſchließen. Demgegenüber aber] die Weihnachtsferien morgen beginnen und nur 
ſtellung Polens das Schwert gegen Deutſchland iſt die Frage der techniſchen Ausführbarkeit und] bis zum 27. d. M., Vormittags 11 Uhr, dauern 
zu ziehen. Wenn es nach den Wünſchen der] die Koſtenfrage noch nicht genügend geklärt. ſollen. — Der Abgeordnete der Unabhängigkeits⸗ 
großpolniſchen Hetzer ginge, würde Europa] Bisher liegt nur ein Entwurf von Haveſtadt und partei, Wladislaus Ratpay hat bei dem Partei⸗ 
allerdings das „Fehlen Fräntreichs“ nicht lange] Contag vor, der auf zum Theil veralteten präſidenten Koſſuth für die nächſte Partei⸗ 
mehr zu beklagen haben, indem dann die] Grundlagen beruht und jedenfalls noch einer konferenz einen Antrag angemeldet, wonach die 
nächſte Sorge „Europas ſein Müßte, ſich unter gründlichen Durcharbeitung bedarf. Erſt nach Unabhängigkeitspartei, um ihr Beſtreben zu doku⸗ 
franzöſiſcher Hegemonie und auf Anſtachelung dieſer wird es möglich ſein, die Frage zu beant⸗ mentiren daß das Eintreten des außergeſetz⸗ 
geeBpolniiger Intriganten zu einer kriegeriſchen worten, ob die Koſten der Ausführung der öſt⸗ lichen Zuſtandes hinausgeſchoben, oder falls 

ugriffskoalition gegen Deutſchland zuſammen⸗ lichen Linie mit den erwarteten wirthſchaftlichen hierzu Gelegenheit gegeben wird, gänzlich ver⸗ 
zuſchließen. Dieſer Fanatismus des bolniſchen und Verkehrsvortheilen in ein richtiges Ver⸗ h 


Von der Marine. 
** Auf dem Kieler Hafen ruht zur Zeit der 
Verkehr der Kriegsſchiffe. Nur „Odin“ und 
Friedrich Karl“ liegen noch an den Bojen, und 
ſoll erſteres Schiff erſt nach Neujahr an die 
Werft gehen. Die Schiffe der II. Diviſion und 
die Probefahrtsſchiffe haben dagegen ſämtlich an 
den Quais der Werft feſtgemacht oder haben die 
Trockendocks beſetzt. „Pelikan“ liegt an der 
Waſſerallee vertäut. 8 

In Wilhelmshafen bereiten „Weißenburg“ 
und „Brandenburg“ das Docken in den nächſten 
Tagen vor, während „Kurfürſt Friedrich Wilhelm“ 
und „Wörth“ erſt Mitte oder Ende Januar 
docken ſollen. 

Die Marineſchule und die Marine⸗Akademie 
ſowie die Deckoffizierſchule haben vom 21. De⸗ 
zember bis zum 4. Januar den Unterricht aus⸗ 
geſetzt. Von dieſen Inſtituten, von den in Dienſt 
befindlichen Schiffen und den Marinetheilen am 
Lande haben in weitgehendſter Weiſe Beur⸗ 
laubungen zu den Feſttagen nach der Heimath 
ſtattgefunden. 


Die Toiletten der Vizekänigin 
von Indien. 


a ö ii indert werde, ihrer Bereitwilligkeit Ausdruck r C ie ä t fd ſti ; Rüſche von echter 
weit Cenbaſſes hat auch ſeine gute Seite: fo | hältniß zu bringen find, giebt, der Regierung eine einmonatliche In⸗ des eos e 2 5 SR en gehe be Fe 
— 85 1 405 jett wenigſtens, was ich 5 8 — Auf dem Weihnachtstiſch des Kaisers] demnität, d. i. bis Ende Januar, zu bewilligen. ſchreibt T. P. O’Connors Wochenschrift „M. A. P.“, Grade jo bemerkenswerth wie die äußeren 
ae as Lob der großpolniſchen Hetzer] werden auch in dieſem Jahr die braunen Pfe am letzten Sonnabend an Bord des Dampfers] Koſtüme find auch das Leinenzeug und die 


er⸗ 

> kuchen mit dem weißen Zuckerguß, welche, einem Italien. 
— 8 nt Staatöninifterium trat heute Nach: alten Brauche gemäß, die Leib⸗ ee des Rom, 21. Dezember. Eine höchſt peinliche 
de 10 a Mi 11 dem Vorſitz des Vizeprä⸗ 1. Garde⸗Regiments zu Fuß durch ihren Haupt⸗ Augelegenheit, die auf die Disziplin im italieni⸗ 
f ies . Sieun = Sitzung zuſammen. bel de überreichen läßt, nicht fehlen. Auch die Be Heere Bezug hat und im Parlamente wie der Welt zu übernehmen. Die ſchöne Vizekönigin 
Pe Regel d en x Weihnachten werden in = en 1. Garde⸗Regiment ſtehenden kaiſerlichen tm Lande äußerſt lebha 0 worden iſt, nimmt einige der prächtigſten Toiletten mit fich, 
beantragt 80 förde en verſchiedenen Reſſorts] Pri A mithin der Kronprinz, Prinz Eitel] hat ihre Aufklärung gefunden. handelt ſichf die man ſich denken kann. Gewiß iſt, daß die] bedeckt und äußerſt dünn und leicht find, wie das 
berathen = 3 1 und Auszeichnungen Friedrich, Prinz Adalbert, Prinz Auguſt und um d Berabſchiedung des Oberſten Crotti di] Koſtüme allein, ohne Putzſachen und Weißzeug, dem Orient am beſten angemeſſen, dazu kommen 
n 8 orſchlag — A Ar jer beim Jahreswechſel Prinz Oskar erhalten dieſe Pfefferkuchen. Die⸗ Coſtiglione, Kommandant des 15. Kavallerie einen Geldwerth zwiſchen 10 000 und 12 000] unzählige Bondoir⸗Kleider von weißen und blauen 
N Fr = en ſollen. Iſelben zeigen in Naerguß den Gardeſtern und Regiments Lodi. Wie heute feſtſteht, wurde] Pfund Sterling repräſentiren; fie find in London, chineſiſchen Seidenſtoffen, ein Dutzend netzartig 
auf Befehl 88 . . Loewenfeld hat ſich] die Aufſchrift „Leib⸗Kompagnie 1. Garde⸗Regi⸗ Oberſt Crotti im Juli d. J. zunächſt zur Dis⸗ Paris und Wien angefertigt worden. Igearbeiteter Korſetts von Pariſer Manufaktur. 
um denſelben bei ber Belebung dag end ape 9295 Bas dem Reichstage zur Genehmigung Bare it den 5 Faule 0 17 — 5 f a eg 1 f in Nala 5 Ei erg ib Schuhe x Glanzer it date 8 
5 PN: 25 tage zur Genehmigung Vorfall in feiner ie unfähig geworden war, pfang tragen wird, den fie im Palaſte giebt, iſt] Stiefeln un uhen. anz dabei 
f Binn zu bertrekss 1IIIIꝭIgeſtellte Zuſatzüber zu dem inter⸗ſeine Funktionen als Kommandant in der Armee 5 blendende „Schöpfung“ aus weißem Atlas! vorzugt. S 


„Arabia“ von Plymouth nach Indien abgereiſt, 
um ihre Pflichten als erſte Dame am Hofe des 
Vizekönigs der glänzendſten kolonialen Beſitzung 


Muſſelin⸗Unterklerder der Vizekönigin. Dazu ges 
hört auch ein Dutzend weißer Muſſelin⸗Morgen⸗ 
gewänder, die mit Spitzen und Bändern ge⸗ 
ſchmückt ſind, zwei Dutzend weißer Muſſelin-⸗ 
Unterröcke, welche mit Spitzen und Stickereien 


— 
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Stettiner Nachrichten. ſtarrten drei ſchwediſchen Seeleute ans Land zuf lichen Schleswig, fügt die 


Nordd. Allg. Ztg.“ Plan Sito 2 | 
tige Lorgehen der Weizen 8000 8 Roggen 138,00 bis —.— 


bemerkte er gar nicht, daß ein Reiter des Weges bringen, worauf ihnen in Weichſelmünde ſorg⸗ hinzu, begrüßen das thatkrä Si 

FE a 12 Mien bh e uin kam, vor ibm anbielt und ihn aufmerffam be⸗ ſame Pflegehülfe zu Theil wurde. Aber ſchon Reglern als die cube Erlöſung von dem ——, Hafer 128,00 eier 

Keformſchulen liegt vorläufig an folgenden trachtete. Erſt die Worte des Reiters: „Heda, nach zwei Stunden waren ſie wieder am Strande, Unfrieden, welchen die däniſchen Unterthanen 36,00 bis —.— Mark. ME offeln 

Stellen aus: In 8 Geſchäftsſtellen der „Neuen guter Freund, er glaubt wohl, daß um bei den Verſuchen zur Rettung ihrer Kame⸗ unter ihnen im Dienſte einer deutſchfeindlichen Stolp: Roggen 136,00 bis 149 

Stettiner Zeitung“, der „Oftiee-Zeitung?, der aun „ur mir nicht ſatt zu eſſen bekommen raden Mithülfe zu leisten. Dieſe wurden nun Sache ſyſteniatiſch geſtiftet haben. Weizen 166,00 bis ——, Gerſte 142.0% en 

Stettiner Ge Stett. Tagebl) 25 5 kan wird“, machten ihn auf den Reiter auf⸗ zunächſt von der Rettungsſtation mit dem Wien, 22. Dezember. Der Zar dankte dem . Hafer 120,00 bis 128,00, Kartoff 

me chen Reichspoſt⸗ der Stettiner Neueſten merkſam. Erſchreckt blickte er auf und aketenapparat unternommen. Es gelang zwar, Kaiſer Franz Joſef in einem ſehr herzlich ge⸗ 36,00 bis —,— Mark. 2 offeln 
Nachrichten“, des „Generalänzeigers“, in den ſch zu ſeinem a deu, Bankier Frege vor die Rakete mit dem Rettungskorbe über das haltenen Telegramm für deſſen durch den Bot⸗ augard: Roggen 143,00 bis —— 
Buchhandlungen der Herren Keimling u. Grün⸗ ſich. Er kam aber auch fofort zu der lieber⸗ Schiff zu 1 88 war wohl der Maſt nicht ſchafter Grafen Kapniſt übermittelten perſönlichen Weizen 163,00 bis 165,00, Gerſte —— 518 
a berg, Saran und Saunier, ſowie bei den Herren Jo esu Bern 1 — EN ahnt HE doch gend, pr eh een Namenstag⸗Glückwünſche. bis 1 u — bis ——, Kartoffeln 

Otto Dennert am Könlgsthor und Konrad Fiſcher was ihn beſtim abe, von dem Mittageſſen N i : ' Trieſt, 22. Dezember. In der Adria. Mark. 

ein Fama Richard Klauß), Breiteſtraße 67. Nach fern 1 8 84 habe, tagefl Selce ee An 50 1 herrſcht eine fürchterliche Bora und heftiger Kolberg: Roggen 137,50 bis 


dem Feſt werden noch eine Anzahl von weiteren 
Stellen hinzutreten. 
Eine Erleichterung für den 
Fahrrad⸗Verkehr auf der Eiſenbahn tritt 
mit dem 1. Januar k. J. inſoweit ein, als von 
dieſem Zeitpunkt ab unverpackte einfigige Zwei⸗ 
räder wieder als Expreßgut (als Gepäck ohne 
Löſung von Fahrkarten) zur Beförderung ange⸗ 
nommen werden. Expreßgut kann ſowohl in 
Perſonenzügen wie in Schuellzügen befördert 
werden. Die Berechnung der Fracht erfolgt nach 


Morgen wolle er, ſo 12 7 er 


Weizen 16 Bern 3 
un Sie zen 166,50 bis ——, Gerſte 143,00 bis 


Hafer 132,00 bis —,—, Kartoffeln 32,00 
bi ark. 4 


Bi: 
Stralſund: Roggen 138,00 bis 140,00 

19200 100 Di 156,00, Gerſte 126,00 bis 
„00, Hafer 125,00 bis 126,00, Kartoff { 

bis 42.50 Mark. N 


Platz Greifswald: Roggen 140,00 bis 
dis Weizen 155,00 bis ——, Gerſte — 
8 8 Hafer 125,00 bis —,—, Kartoffeln 


’ . 


Schneefall, Der Schiffsverkehr ift arg gehemmt. 

Paris, 22, Dezember. Der „Matin“ ver 
öfſentlicht ein Telegramm aus London, worin 
behauptet wird, Don Carlos habe in ſeinen 
finanziellen Unternehmungen in England reuſſirt. 
Es ſei ihm gelungen, von mehreren engliſchen 
Finanzleuten ganz beträchtliche Geldſummen zu 
erhalten, um die karliſtiſche Bewegung in Spanien 
zu ſchüren. Eugland habe ſich zwar nicht offiziell 
an dieſen Unternehmungen betheiligt, aber die⸗ 


ls 


> 4 N 5 En ſſelben doch geduldet. England hoffe nämlich 1 l 5 
dem Tarif für Reiſegepäck und zwar unter Zus |}, e e 1 5 un 25 55 e en 85 ei den at jobald in Spanien der Aufſtand auskrich, ganz eien 1: Roggen 135,00 bis 138,00, 
grundelegung eines Mindeſtgewichts von 20 Kilo- |! 0 um gel ie echs Mann abzunehm 10 daß dieſelben bedeutende Zugeſtändniſſe von Spanien zu er⸗ Gerte —— 
gramm und gegen Erhebung einer Mindeſtgebühr] ſchwand feine Befangeuheit, jo daß or ſich ganz mittelſt einmaliger Fahrt geborgen werden langen. Hafer 120,00 bis 125,00, Kartoffeln 33,00 
von 0,50 Mark bei der Beförderung in Perſonen⸗ unbefangen und natürlich gab. Als das Mitiag⸗ konnten. Die körperlich ſchwer mitgenommenen, General Zurlinden läßt die Meldung de⸗ is — Mart. 

zügen und von 1 Mark bei der Beförderung in hen an Ende war und er ſich dankend eme fahl, von Froft und Näffe ganz erſtarrten Seeleute mentiren, daß ſein Neffe Offizier im preußiſchen > 
Schnellzüigen. Aae d und ee 575 einen wurden ber Wagen nad) N und dort] Heere ſei. Magdeburg, 22. Dezember. Zucker. ge 

* Gin größerer Brand nahn getem Nach. Dort jagte er he : "eh eber Neider, baff ee te en b n wan] Das Jahr 1898 wird nach einer Wüthei⸗ zucker erl. 88 Proz. Mendaben, Zucker. ag 
mittag die Thätigkeit der Feuerwehr längere Zeit ol Sie RE Wolle u billigen Preiſen finden un! * 5 1 2 we vollſtändi und Wandungen lung des Finanzministers Peytral mit einem produkte exkl. 75 Proz. Menden, 8,308.60 
in Anſpruch. In dem vor nicht allzu langer ſo f 951 8 in 1 b Se [iind von den Wellen vo Pere emmgeſchlagen und Haushaltsüberſchus von 60 Millionen Frauks Still. Brodraffinade L 24,00. Blod⸗ 
Zeit unter Bach gebrachten Neubau des Maurer⸗ſo kaufen Sie nur tüchtig ein; vergeſſen Sie das Vordertheil barſt bereits am Vormittage abſchließen. nn 5 


raffinade II. BO a —— 
—.— bis 
mit Faß 23,25. 


Gem. Naffinade 
1 Gem. Melis I. 
Still. Rohzucker J. Pro⸗ 
dukt Tranſito f. a. B. Hamburg per Dezember 


meiſters Hermann Gerloff, Derfflingerſtraße 21, 
war Mittags Feuer ausgebrochen, das ſich mit 
großer Schnelligkeit ausbreitete. Zwei Umſtände 


auseinander. 


Der Kaſſationshof wird heute Dupuy ver⸗ 
nehmen. 
Paris, 22. Dezember. 


Die Meldung ver⸗ 


begünſtigten das rapide Umſichgreifen des 000 Ne) = . ſchiedener Blätter, daß in Folge des letzten Mi⸗ 9,75 G., 9,82½ 8 9 ez 

8 ; B fleißige und ſparſame Leute muß man unter 4 15 . d , „ 9,82 ½ B., per Januar 9,70 bez., 
— eaten eser N dien fügen. Und nun; Gott befohlen, und kaufen. Berlin, 22. Dezember. Der Kaiſer wollte a ar geben 1 a ee 9,75 ©, per März 9,75 G., 9,779, B, 
ber. Fußböden, es . in einzelnen Ctagen] Sie gut ein,“ ſchloß Frege die Unterhaltung. heute Nachmittag den ruſſiſchen Botschafter hofe ausgeliefert wo le, wird von der per Mai 


9,80 G., 9,82½ B., per Oktober⸗ 
Dezember 9,40 G., 9,47½ B. Still. 
„Hamburg, 22. Dezember. Vorm. 11 Uhr 
Kaffee. (Vormittagsbericht.) Good average 
Santos 5 Dezember 31,75, per März 32,75, 
per Mat 33,00, per September 33,75. Alles 
Geldpreiſe. 


„Aurore“ beftätigt, der Kriegsminiſter ſelbſt habe 
in den Wandelgängen des Senats eine dahin⸗ 
gehende Erklärung abgegeben. 

Rom, 22. Dezember. Auf der Konſulta 
verlautet, daß nunmehr die längſterwartete 
Amneſtie für politiſche Verbrecher zu Neujahr 


Grafen v. d. Oſten⸗Sacken empfangen, der ein 
Handſchreiben des Kaiſers von Rußland über⸗ 


geben wird. 5 
„Poſt 8 beſtätigt, daß die nächſt⸗ 


nur erſt die Füllhölzer angebracht, die vom Feuer 
bald verzehrt wurden und ſtieß daſſelbe ſomit 
eigentlich nirgends auf nennenswerthe Hinder⸗ 
niſſe. Als um 1 Uhr die Feuerwehr gerufen 
1 wurde, ſchlugen bereits die hellen Flammen zu 


N 
ar 


— Die 
jährigen Kaiſermanöver zwiſchen dem badiſchen 
und dem würtembergiſchen Armeekorps ſtatt⸗ 


Schiffs nachrichten. 


allen Fenſteröffnungen heraus und mußte daher A 5 finden erfolgen wird. Hamburg, 22. Dezember, Vorm. 11 Uhr. 
Vorſorge gen . Sade 5 Gian in der ür dos, Wee — Wie der „Konf.“ erfährt, werden die ge⸗ Genua, 22. Dezember. Ein in Arcola be⸗ Zuckermarkt. (Vormittlagsbericht.) Rüben⸗Roy⸗ 


ſamten hieſigen größeren induſtriellen und gewerb⸗ ſchäftigter Anarchiſt Namens Roſſi wurde ver⸗ zucker I. Produkt Baſis 88 


. Ben, 
Schlauchleitungen übernahmen. 


nean, runs, bringt die „Danziger, Zeitung“ nie lichen Vereine demnächſt über eine an die Staats⸗ haftet. neue Uſance frei an Bord 9 ser . 
angriff auf den bis in den Dachſtuhl brennenden jtehende intereſſante Einzelheiten: Die ſchwediſche 5 gierung zu aldſſenle Petit An ai Berathung Madrid, 22. Dezember. Nach Depeſchen 9,77½, ber Januar 9,70, per März 9.72 ½, 
3 —— ah Shoguerbart. „Aron. (1883 in Arendal erbaut, treten, durch welche dieſelbe auf die täglich ſtär⸗Jaus Tanger leidet der Sultan am Sumpffieber. |per Mal 9,770, per Auguft 9,97½ per Oktober 


Jan gelang. 25 igt, des, Ben ne Bee — Tons groß), mit einer Bretterladung von ter auftretenden Schäden, welche der deutſche Sein Zuſtand ſoll hoffnungslos ſein. 9,45. Behauptet. 


en kommend, wollte am Dienſtag ſpät 5 { 5 3 5 5 K N Wien, 22. Dezember. Getreidemarkt. Wei 
0 T d 3 ; ; 5 andel und die deutſche Industrie durch die Aus Konſtantinopel, 22. Dezember. Der Stadt⸗ zeiten, 22. Dezember. Getreidemarkt. Weizen 
Sehtenfigel deni era, Der entfunbene Halle Tee. Merken ase für Hoi weiſungen aus Schleswig⸗Holſtein erleiden, auf prüfekturbeamte Haſus Paſcha hat geſtern Abend per Frühjahr 9,62 6, 93 B. Roggen per 


den kaiſerlichen Adjutanten, Oberſtlieutenant Gani 

Bey, dem zahlreiche Uebelthaten nachgeſagt wur⸗ 

den, in einem öffentlichen Lokal erſchoſſen. 
Athen, 22. Dezember. Entgegen der aus 


Frühjahr 8,42 G., 8,44 B. Mais per Mair 
* ve. G., 5,26 B. Hafer per Frühjahr 6,14 


Peſt, 22. Dezember, Vormittags 11 Uhr. 


merkſam gemacht und um Abhülfe gebeten wird. 
— Die Aufregung in Dänemark iſt in der Zu⸗ 
nahme begriffen. In Zeitungsinſeraten heißt es 
bereits: „Kauft nicht bei Deutſchen!“ 


Schaden dürfte nicht unbedeutend ſein, da alles 
Holzwerk mehr oder weniger angebrannt iſt, die 
FTüllhölzer find ganz verſchwunden. Durch das 
Fehlen der Fußbodendielung wurden auch die 


hafen anlaufen. In der herrſchenden Dunkelheit 
wurde das Schiff, das im Kampfe mit Sturm 
und Wellen bereits einen Maſt verloren hatte, 
ſelbſt von dem Beobachtungspoſten der königlichen 


* 


g 5 g r a . ; : ; ; nn | Produktenmarkt. Weizen loko feſt, per März 
Löſcharbeiten beträchtlich erſchwert, da die Feuer⸗ Lootſenſtation in Neufahrwaſſer aus nicht — In der Aula der hieſigen Univerſität türkiſcher Quelle ſtammenden Meldung wird hier⸗ ir 9 8816 Er 
—.— beim Vorgehen = Balken zu Saiten ar Nur in geringem Maß noch manövrir⸗ fand heute Nachmittag die von der Univerſität her gemeldet, daß die tlrkiiche Bevölkerung 772 G., 9,74 B., per April 9,53 G. 2 — 


Kretas ſich an den Feierlichkeiten zu Ehren des Roggen per März 8,26 G., 8,28 B 
Prinzen Georg bei deſſen Ankunft lebhaft be⸗ 
theiligt und Abends ihre Häuſer illuminirt. Eine 
Abordnung muſelmänniſcher Notabilitäten von 
der „ganzen Inſel wird dem Prinzen in den 
nächſten Tagen ihre Glückwünſche darbringen. 


veranſtaltete Gedächtuißfeſer für den Fürſten Bis⸗ 
marck ſtatt. Zahlreiche Ehrengäſte wohnten der 
Feier bei. Vertreter der Reichs⸗ und Staats⸗ 
behörden ſowie der Wiſſenſchaften hatten ſich ein⸗ 
gefunden. Hiſtoriker Prof. Lenz hielt die Ge⸗ 
dächtnißrede. 


ſpringen mußten. Um 3½ Uhr konnten die 
Löſchzüge wieder abrücken, doch wurde eine 
Brandwache zurückgelaſſen. 

— Dem Gutsarbeiter Guſtav Bießeh zu 
Klein⸗Silkow im Kreiſe Stolp iſt das Allgemeine 
Ehrenzeichen, dem eand. med. Max Martin zu 


4,93 G., 1 5 B. Kohlraps per Auguſt 12,20 
G., 12,30 B. — Wetter: Schön. 

Havre, 22. Dezember, Vorm. 10 Uhr 30 Min. 
(Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaſſee good average Sontos 


Greifswald die Rettungsmedaille am Bande ver⸗ 
liehen worden. 


Vermifchte Nachrichten. 


Berlin, 22. Dezember. [Was in den Groß⸗ 
bazaren alles geſtohlen wird.] Verhaftet wurde 
geſtern in den Waarenbazar von R. in der Leip⸗ 
zigerſtraße eine Frau v. C., die Inhaberin eines 
feinen Penſionats im NW. von Berlin. Sie 
wurde dabei ertappt, als ſie ein Portemonnaie 
in ihrem Muff verſchwinden ließ. In ihrem 
bi wurden dann noch einige Schmuckgegen⸗ 
ſtände 


und feine Batiſttaſchentücher gefunden, 
über deren Erwerb ſie ſich nicht ausweiſen konnte. 
Da fie in ihrem Mantel weite Taſchen, jogenannte 
Diebestaſchen“, hatte, wurde ſie nach der 
Polizeiwache gebracht, wo ſie zugab, die Schmuck⸗ 


ne gr 5 a 
Mannſcha n die 
a 15 20 Dort hat ſie den 


ſttät getren die geiſtigen Realitäten, die Welt der 
Ideen als das Lebensgeheimniß der politiſchen 
Macht ſtets zu ſchüttzen, 

— Die „Nordd. Allg. Ztg.“ bringt einen 
Leitartikel, betitelt „Profeſſor Dr. Hans Del⸗ 
brück“, worin ſie das gegen dieſen eingeleitete 
Disziplinarverfahren beſpricht. Daß das Staats⸗ 
miniſterium das Letztere billigt, wie es ebenſo 
die Ausweiſungsmaßregeln im nördlichen Schles⸗ 
wig einmüthig gutheißt, kann, ſo ſchreibt das 
Blatt, auch nicht dem Schatten eines Zweifels 


eee 85 r 39,50, per März 40,00, per 
13 2 i 40,75. tet. 
Börſen⸗Berichte. * 
Getreidepreis⸗Notirungen der Landwirth⸗ 
ſchafts kammer lar Pommern. N 


Am 22. Dezember wurde für inländiſches Ge⸗ 
treide in nachſtehenden Bezirken ie * 

Platz Stettin (nach Ermittelung): Roggen 
145,00 bis —,—, Weizen 158,00 bis —.— 
Gerſte 5 bis —,—, Hafer 129,00 bis 

ark. 

Stettin: Roggen 138,00 bis 145,00, Weizen 
158,00 bis 162,00, Gerſte 140,00 bis 150,00, 
Hafer 124,00 bis 129,00, Kartoffeln 29,00 bis 
30,00 Mark. ; 2 

Platz Anklam: Roggen 141,00 bis —,—, 
Weizen 156,00 bis —,—, Gerſte 137,00 bis 


Glasgow, 22. Dezember, Vormittags 11 Uhr 
5 Min. Roheiſen. Mixed numbers warrants 49 Sh. 
d. bis — Sh d. Stetig. 


3 > = 


— = tterausſi Pr , rn 
für Freitag, den 23. Dezember. 

Etwas wärmer, ziemlich trübe mit geringen 
Niederſchlägen und mäßigen weſtlichen Winden. 


Waſſerſtand. 


Am 21. Dezember. Elbe bei Auſſig + 0,58 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,83 Meter. — 
Elbe bei Magdeburg + 1,44 Meter. — Unſtrnt 
bei Straußfurt + 1,35 Meter. — Oder bei 


* 


— 


1 5 . A: unterliegen. Eine gewiſſenhafte Regierung darf|—,—, Hafer 129,00 bis —,—, Kartoffeln Ratibor + 1,74 Meter. Oder bei Breslau Ober⸗ 
gegenſtände und das e zweifelt mit den Wellen, Premierlieutenant F. es nicht ignoriren, wenn ein Univerſitätsprofeſſor — — Mark. pegel + 5,17 Meter, Unterpegel — 0,08 Meter. 
eignet zu haben. 3 ſtände nicht be⸗ witernahm mit Hülfe von Weichſelmünder als Publiziſt die Staatsverwaltung der Begehung. Anklam: Roggen 140,00 bis 14100, — Oder bei Frankfurt + 1,42 Meter. — 

die Abſicht gehabt, dieſe rauf 5 dh Ziſchern ſofort heldemmüthige Rettungsberſuche, von Graufamkeiten und Verbrechen, welche den Weizen 155,00 bis 156,00, Gerſte 137,00 bis Wan bei Brahemünde + 2,92 Meter. — 
x = dl. Taſchentcher, die aus 1 5 lie die glücklicherweiſe auch von Erfolg gekrönt] Abſcheu der gebildeten Welt erregen, zu beihul | —,—, Hafer 125,00 bis 129,00, Kartoffeln Warthe bei Poſen + 1,26 Meter. — Am 


Geſchäft ſtammten, machte fie ähnliche Angaben. 
Nach Feſtſtellung ihrer Perſonalien wurde Frau 
v. E. eutlaſſen. Aehnliche Diebſtähle kommen 


waren. Es gelang, die ſtark erſchöpften und er⸗ 


digen ſich unterfängt. — Die Deutſchen im nörd⸗ 


, bis —.— Mark. 


20. Dezember: Netze bei Mich + 0,82 Meter. 


— — — — — — 


np ä g i ae - 1 Kieler 148, Bred 
jetzt fo häufig vor, daß die Kriminalſchutzleute B Ji 3 Oetpreuss Prov.-Obl. 9% 57. 40 h Ausländische Anleihen. fer B. C. Ptd 51 a Köln, Wechslerb| 1 real wZuckert.| 2870 (Laurahütte „. ‚21 
unterbrochen iu Dienft ſen mffen. e exliner Börse errera rr 5% none] Ant . eee eee e HERRN 755 4 
unterbrochen im Dienſt ſein müſſen. D & Co. 497,75 
5 wu Posener = 8½ 98.25 B Arxentin- Anl. | 5 | 84.20 99,900] Bergisch-Märk. .| 99,B Leipziger Bank. 184.90 Ti B 
ders bie Beauffichtigung der großen Wanrenhäufer vom 22. Dezember 18%. |.» » A wicl| „ innere 4% 140 96,50 | Braunschweig. | —, » , Credit 24 75 a ER 
| ert vi rd f 5 dort alles a "=" [Posener Stadt-Anl. . | 3y,| — Barietha Loose | — 27,50 „ Landesb.| 97,69 |Magdeb. Bk.-V.| _ 8 2 
erfordert viele Kräfte. Wie und wa —— 8 4 _IBucarest Sas A 4875 Al. Ensch.| —, n Magib. eee 
geſtohlen wird, davon zeugen folgende Geſchichten. Wechsel, — . ER I or Wo ueckleab Bl. 18 „ ı-Baubank 
80 Alls kürzlich in aller rüihe ein großes Waaren⸗ 5 „ Ser. 18 2% 97,100, „ Stadt 6 Bis: e 5 92.25 0 „Hypothek. 188. 2 a 
haus geöffnet wurde, hörte ein Angeſtellter in e Tu e 55 102 7500 Kb BEE WR: Sir . 428 8 „ Mühlen 135,25 
5 1 5 . Eng und Fr 115 2050 „ © 7 Baia 1006 , 279510 Ausiänd. Eisenb.-Obl.|miteia.Boaer. 14 Maschla Kappe! 217,1 
and eine Frau, die hinter Teppichen lag und Skandinav. Plätze 10 Tg. 11.9% |Westpr. 5 ne cl rionand Face | 370 3000 Kasch.-Odbge. Gf 100 A0 Strube. 
eſt schlief. Es ſtellte ſich heraus, daß die Fran F ß rag 1 Kr Mech Web.L.152] 110 
ſich abſichtlich Abends im Geſchäft hatte ein⸗ 3 1 ne | = ” 3% %% „ (rar 5 5 omb). . Mocferiich Ber 108 
ſchließen laſſen. In der Nacht hatte ſie ſich dann Ne- Fr. . viel 42025 [Landsch. Oenlr. Pfab. F 5 Menden & Schw.| 37 30 
nach Herzensluſt Waaren der verſchiedenſten Art An 2 e 0% =» . |Mexican. Ku. 4 8170 5 ee 10000 
ausgeſucht, um fie am andern Morgen un⸗ Wien . f Jr Nenm;neue, % 149 f Co „Eisb-Obl| D| 075 Deutsche Eisenb-Act. 1 Gummil 18. 
0 * 1 N b je! 8 Br * ’ > 2 0 5 
bemerkt, zu einem Packet verpackt, durch die Schweizer Plätse 10 55 00 20 5 re osno[Anch-Mastricht [112,78 | %Asank Oborsehl, Can, 174.50 
Menge hinauszuſchmuggeln, was der Frau auch Italien. Plätze... .|10Tg.| 74800 Pommersche 5 45 5 el” 1550 184 % ,  [Altd-Colberg... | —, audknata s , Risonb.-Beaf] 11728 
& ſicher geglückt wäre, hätte ſie ſich nicht an den Nene zıras [Porenäche 10 » e, Oredit- „ 20 Seastar mr „se 180 
vorgefundenen Liqueuren einen Rauſch angetrunken Warschau 8 Tg. 215,85 8 „ Serie O. „ 3½ 21500 » 1860er E. EI Srefelder . 100 800 J Portdl-Cemeni 18925 
und durch ihr Schnarchen verrathen. In einem Bächsische » 1 41198.0 |Poin. Piüßrt 4 a re cn 7 n 
andern Falle wurde ein Mädchen erwiſcht, in Bankdise. 6). Lombard 7%. 5 en 15700 Pen Al 4 0030B|Halbst-Bikbg. - 157260] Knalolische I - Phönix Berewk. 
deren Wohnung man dann eine ganze Aus⸗ C ante 3 Bu = | ren] 6] 0240 (raniseh.-Crans |18040 |goitiarabann. Perce 
ſtattung vorfand, die fie eingeſtandenermaßen mit Geldsorien. Be AR a ee ee Russ.cns. A. 184 —— i . g Ravensbg. Bin 
ihrem Liebhaber, einem Angeſtellten des Waaren⸗ Scree e ee Het, | ehe eee 0. Ke ben e | 192 
hauſes, dort nach und nach geſtohlen hatte. 20 Fros.-Stücke.. | 10,200 1 „ Is, 90 70 % [„ Siaater. n DO ‚Motallw.| 210, 
— Es dürfte wenig bekannt jein, daß ei Gold-Dollars = " » 48% Pendant 1866 5 28050 Iwrk. 
2 1 der 7 mperials . _, es sache { 5 2 = 0 
0 ſein, daß ein Imperial Westfälisch 4 | 102,6 N el Industrie] 208, 
Ahnherr des erſten Vizepräſidenten des deutſchen Amerikan. Noten 41986 „ 8 Er e 1006 4 1620 rl Montan| 212. 
Reichstages, des Herrn v. Frege, der Bankier —— 204056 f westhr rittersch. 1, 8% 90 10 6 [Serb. @d- K | 8808. ebene Braunk.| 197,23; 
3 Y ranzösisc! . > . ” 3 8 F } 
Frege . faſt n 25 in Französische „ a l ee 0 Ta ; u. 10 
eine gewiſſe Beziehung zur deutſchen Literatur Oeaterrr „ 109,55 2 3 — sk Adınin. „| 57 0680B we. Vea 72 
getreten iſt, daß er dem damals ſehr beliebten Russische 4 225 Hessen-Nass, „ 1 102,306 BER 0d ron -L, = 11.109 Deutsche Klein- und Nordd. 9 0 abe st 11220 
es ir 7 Beten * coupons N, » 1 1 2 — ’ chles. Co, uhl-Pb. 7 * 
5 en Prälaten Hebel in Karlsruhe (Umrechnungs-Sätre) ı France = Kur- d. Neum. 5 10 n 220 Selin. Be AlkerGruben 352 
den Stoff zu einer jener hübſchen Erzählungen 080 4 1 det 00% Gia commerce 7 21162308 REN 
geliefert hat, welche Hebel im „Rheinischen Haus⸗ 30 . 2 % 7 U ae 5 2 TE Hypotheken - Pfandbriefe, u ee 
freund“, dem damals in Südweſtdeutſchland ver⸗ 8.20 4. 1Dollar —4,25.4. I Livref’osensche 5 4% de Barmen -Elberf. nwerke 
breitetſten Volkskalender, veröffentlicht hat. Hebel P 4 10 40 % [Bech-Hanni- 4.0 8% 88.0 . Fell Com.. 441880 
erzählt, daß ein kleiner Tuchmacher aus einer Deutsche Aalen. Rue . Wet, : : an e — 7 
ſüchſiſchen Stadt mit einem Kreditbrief über 1000 Disch. Reiche-Aul. c 977] 101,80 = 2 | 88.9% [ „ „ 180 100% 8 68,70B|Siemens, Glash.| 219, 
Thaler, welche Summe fein ganzes Vermögen 0 „ „ 8% 101% [Sacheische „ 1% enk. 2000 18]. e, 2.88 e Been 
* 4 ganz 9 4 0 % 9420 |Schlenischo 7 | — 6.0 F 20, ©, 07,500 Cham. 
 mismachte, der auf das Haus Frege u. Co. in Preuss. Cona. Anl. e. 1 1030 Me 3 1 22 Dt. i (11055 Eiectr.-W.| 2 
Leipzig lautete, zur Meßzeit nach Leipzig gekom⸗ „ „ EN e Wechslerbk. 10080. geg dg 1850 St-Pr 
Bi fein Ich 75 he m. * 18 * Stants-Schuld-Sch. 295 9900 0|BraunächwLündb Beh 5 dee bt. Ogden bil ! 1100 0 Ghemaite ne 1% „LANs Berl.Omnib 21180 119,50@ [Stoower, 2 
5 le en reditbr ef 1 em an uſe abga armer e 2 > 2 Anl: 3% 163,756 |Deut.H, B. Pi. 4 1.756 ig. Danz 2 Allg. Electric. t.-Pr. 
wurde er, wie das ſo Sitte war, zu einem er 8% 6508 5 SIR 2 5 ee BE 4 100.25G|jAusi: Eisenb-Werthe — Be] 188 ale G —— Stör! 
großen Mittageſſen eingeladen, welches das Haus — — » = [Bachs Staata’Anl. 14 U endet alle 4 1 CHE Dessau. Landeb. u ua a 
Frege allen bei ihm empfohlenen Meßfremden under „ 90 0 — Hannov. Bäcrd, 20 on dend j. 118. Einer, — 2 
gab. Unſer Tuchmacher-frente ſich ſehr auf das Dea 5 Melken ab. %% [sei es, 85e 28 Bieter pee . 4870 nion, Chem.Fb, 
Feſt, aber feine Freude wurde ganz gewaltig ges Elberfelder , je ckl,Str.H.B.PL. 103,50 er. Rottw. 
trübt, als f daß es Sitte ſei d Erfurter Er A 9, 92. Victoria Fahrrad 138, 
3 „als er erfuhr, daß es Sitte ſei, nach dem — 1 wi Neinlug Nyp Pl 97% 1 g [Voigt 4 Winde) f 
Eſſen beim Weggehen dem Diener einen ler Halberstädier „ 1887 — „ r 133,75 beri.Bank-Ver| —, ölner Bergwrk., 283,75 — Spies: 1 
T ink, ld b Ei f Aus be fit Hallesche 1880 * Miteld.Bderd,Pf. 299,0 Essener Credit .|1 123, Vulcan, . 
 Ztinfgeib zu geben. Eine ſolche Ausgabe für“ ana F 0. Mil =; 5 100 Gelbe esse 18189 aasee 
* 91 7 Mittageſſen 1 Min Sr nildesbelner Al. 6% — Nord. Gr. Ord. 34, 1 2 
. el nicht, und er entſchloß ſich daher, nicht heimer „ .½ — L g 0 2. . a 
Fe „aub ſich am folgenden Ta gegen Kölner, „ % WäbklMeininger 3 Gna-L. gr 1 100 Sans. 
> s Ausbleibens zu entſchuldigen. An dem neee — ur 3 = 8 ö 
Tage, wo das Mittageſſen ſtattfluden ſollte, 7 70937 5 f 
kaufte er ein Stück Wurſt und ein Stück 
* Brod, ging nit ins Freie und ſetzte ſich ins Er 
Grüne, um, recht vergnügt über feine Erſparniß. % 
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Schuld und Erkenntniß. 


Roman von Heinrich Köhler. 


53. Nachdruck verboten.) 

Jetzt war es einen Moment ſtill in dem trau⸗ 
lichen Gemach, das durch das matte Ampellicht 
in träumeriſch weichem Schimmer lag, der ſelt⸗ 
ſam mit den herben Worten kontraſtirte und mit 
dem Sturm, der durch die Menſchenſeelen ging. 
Man hörte einige Sekunden nichts als das tiefe 
Athmen von Ilonas Bruſt, dann ſagte ſie, in⸗ 
dem ſie die Arme langſam übereinander ſchlug: 

„Dein Vorwurf iſt nicht unverdient, ſo hart 
Du ihn mir auch zu hören giebſt. Was ich ge⸗ 
than habe, ſtreite ich nicht ab. Es iſt wahr, als 
ich damals zu Dir kam, war mir die Sache nur 
ein Spiel; uur mußt Du nicht ſo niedrig von 
mir denken, daß ich mich lediglich zum Werkzeug 
jener Editha dabei hergab. Du kannſt ſelbſt 
nicht glauben, daß ich Dich damals lieben ſollte. 
Du warſt mir aufgefallen unter den Andern, Du 
warſt mir intereſſant, und Deine Braut hatte 
mich beleidigt ohne Grund, das machte mich ge⸗ 
neigt, zu Dir mich in Beziehungen zu ſetzen und 
die Hochmüthige für ihre Verachtung zu beſtrafen. 
Eure Verbindung zu verhindern, daran dachte ich 
nicht. Die Männer galten mir nichts, weil ich 
ſie verachtete, daß jemals einer von ihnen mir 
noch gefährlich werden könnte, ſetzte ich nicht vor⸗ 
aus. Doch was ein Spiel erſt war, iſt nun 
Ernſt geworden, mein Herz, das vor Jahren ein⸗ 
mal von einem Deines Geſchlechts mit Füßen 
getreten wurde, hat ſich noch einmal der Liebe 
geöffnet. Nein, nicht noch einmal, es iſt die wirk⸗ 
liche, die wahre erſt, die mir der Inhalt meines 
Lebens geworden. Du weißt es, Ottfried, und 
nun richte nicht zu ſcharf!“ 

Sie hatte es ruhig geſagt, aber das leiſe Vi⸗ 


3 eee eee 


Briefe 
an Seine Heiligkeit den 
Papſt. 
von IX. Grassmann 


ſind in Buchform zum Preiſe von 
50 Pf. zu beziehen durch 


R. Crassmann's Verlag 
in Stettin. 
Nach auswärts werden die 


Briefe nur gegen Vorausbezah⸗ 
lung von 50 Pf. franko zugeſandt. 


® 
LBLEEREREBLLEEBERLR 


Stettin, den 22. Dezember 1898. 


Bekanntmachung. 


Die Ausführung von Kunſtſchmiedearbeiten zum Neu⸗ 
bau des Verwaltungsgebäudes für den Freihafen zu 


ene 


n — 2 ——ů—ů— — 
N Angebote hierauf ſind bis zu dem auf Dienſtag, 
den 3. Jaunar 1899, Mittags 12 Uhr, im 
Stadtbaubürcau im Rathhauſe Zimmer 38 angeſetzten 
Termine verſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift 
verſehen abzugeben, woſelbſt auch die Eröffnung der⸗ 


olgen wird. 8 5 
Verdingungs⸗ Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen Einſendung von 1% 50 „ (wenn in Brief⸗ 
marken nur & 10 ) von dort zu beziehen. 


BEIDEN VRR TRIER 
Kirchliches 


Kirche der Kückenmühler Anſtalten: 
Freitag, den 23. d. M., Nachm. 3½ Uhr, liturgischer 
Gottesdienſt: Herr Paſtor Bernhard. 


Alle Droſchkenkutſcher 


ladet zu einem Weihnachtsgottes⸗ 
dienſt am 27. December, 11 Uhr 
Abends, im kleinen Saal des Evangeliſchen 
Vereinshauſes freundlichſt ein 
Thin, Vereinsgeiſtlicher. 


Stettiner Kriegerverein. 


Am erſten Weihnachtsfeiertage, Nachmittags a 
in. Meichs, Adler, Pölitzerſtr. 77: 98 4 Uhr, 
Kinder⸗Beſcheerung, 


nachdem 


Theater⸗Vorſtellung ernſten Inhalts. 
Wir bitten die Kameraden, recht pünktlich mit ihren 
Familien zu erſcheinen. Die nicht Erſchienenen können 
re nicht mehr . gende e 
d Bekannte, durch Kameraden eingeführt, dürfen 
Iheilnehmen, 5 15 Der Vorſtand. 


U 


Privatkapitalisten 
leſet No. 93 der Neuen Börsen- 
zeitung betr. „Die Gefahr einer 
drohenden Vörſenkriſis“. 1 

Verſand gratis u. d. Expedition 
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iſt eine herrſch. Woh 
6. 4 Stub., Balk., Badeſt. u. Zub. ſof. auch ſpät. z. — 


Seiten iu ber Chet ließ 8 daß ſie ‚ine 
Und zuletzt war ihr nicht. Ein 


Stettin ſoll im Wege der öffentlichen Ausſchreibung ver⸗] 
2 in. 7 


7 — in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗J 


nerlich nicht ſo ruhig war. 5 
auch weicher 3 und nun ſuchten ihre 
Augen ſeinen Blick, und ihre Arme hoben ſich, 
als RR fie, daß er auch die feinen öffnen 
werde. 

Aber er ſtarrte nur finſter vor ſich hin, und 
dann ſagte er bitter: 

„Die Botſchaft hör' ich wohl, allein mir fehlt 
der Glaube.“ 

„Ottfried“ ſagte ſie im Zorn. 

„Was auf dem Boden einer Lüge erwachſen 
iſt, das kann nur Unkraut ſein,“ fuhr er unbeirrt 
fort, „nicht jenes Gefühl, das einzig nur einen 
Lebensinhalt geben kann.“ 

„Was hätte ich davon, Dir meine Liebe vor⸗ 
zulügen ?“ ſagte ſie mit bebendem Ton. 

„Ich weiß es nicht, ich weiß nur, daß das 
nicht die echte Liebe iſt, die wahre Liebe, die 
wohl ein reines Weib nur zu empfinden vermag.“ 


Er ſah wie träumend vor ſich hin, und ein 
weicher Ausdruck kam um ſeinen Mund. „Ich 
will ja nicht an Deinen Worten zweifeln, Du 
magſt ja wirklich mich zu lieben glauben und 
das für wahre Liebe halten. Aber ich könnte 
dabei nicht glücklich ſein, denn mein Vertrauen iſt 
dahin.“ 

„So klein denkſt Du mit einem Male?“ ſagte 
Ilona ſchneidend. „Früher verſpotteteſt Du das 
engherzige Empfinden unſerer jungen Dämchen, und 
nun entwickelſt Du mir ein Programm, das ge⸗ 
nau auf die Art von Liebe paßt, die man dort 
als die einzig richtige anſieht!“ 


„Erinnere Dich daran, wie ich einmal ſagte, 
daß ich eine Beleidigung der Liebe, die 5 0 5 
ſten Kern träfe, als eine Todſünde betrachten 
würde, für die es kein Verzeihen giebt. Und 
hier, hier haben wir den Fall.“ 


Ilona war bis in die Lippen erbleicht, ob vor 


ENTER TEE 


„Ingenieurschule 


Aachener 


D. R.-P. 
mit neuem 
Muschelreflector. 


D. R. P. Ueber go 000 Oefen im Gebrauch. 


In 5 Minuten ein warmes Bad! 1 Original u 


» Houben’s Gasöfen. 


Proipeste 4. J. G. Houben Sohn Carl Aachen. 


Vertreter: Ing. Ernst Simon, Turnerstr. 33. 


Angſt oder Zorn, vielleicht wußte ſie es ſelber 
r Mal holte fie mühſam Athem, 
dann ſagte fie mit bebender Stimme: 

„Du ſuchteſt einen Bruch mit mir?“ 

„Ich habe nicht daran gedacht — der Brief —“ 

„Wenn Du mich wirklich liebteſt, könnte er 
nicht ſolchen Eindruck auf Dich machen, oder Du 
würdeſt doch Verzeihung dafür finden. 
zu ſtolz, zu betteln, wo ich herrſchen kann.“ 

„Freilich,“ entfuhr es ihm mit bitterem Ton, 
„ſelbſt Prinzen beugen ja vor Dir das Knie.“ 

„Ah, darauf wollen Sie hinaus, mein Herr? 
Die alte Eiferſucht, die öfter ſchon ſich zeigte.“ 

„Man könnte nach der Erfahrung ja nicht 
wiſſen, ob Sie nicht auch mit Jenem experi⸗ 
mentiren.“ 

Sie hatten das Letzte ſchnell einander zuge⸗ 
worfen, und die Erregung ſprach aus dem Geſicht 
Beider. 

Jetzt griff Ottfried nach ſeinem Hut und wandte 
ſich zum Gehen. Er zögerte, ehe er das Zimmer 
verließ, doch Ilona hielt ihn nicht zurück. 

Im nächſten Moment trat Hulda aus dem 
Nebenraum auf ihre Herrin zu, die regungslos 
mitten im Boudoir ſtand. Sie erſchrak vor dem 
ſtarren Ausdruck der Sängerin, deren Züge wie 
die in Stein gemeißelten der ſchmerzzerriſſenen 
Niobe erſchienen. 

„Soll ich ihn zurückrufen, meine arme Herrin?“ 

Ilona winkte ab, dann wandte ſie ſich lang⸗ 
ſam um, wie hülfeflehend hing ihr Blick an der 
Vertrauten theilnahmsvollem Antlitz. 

„Der alte Fluch des Weibes,“ ſagte ſie dumpf, 
„warum auch unterlag ich ihm noch einmal!“ 

„Er wird wiederkommen,“ tröſtete Hulda. 

„Vielleicht — doch zweifle ich. Jedenfalls konnte 
ich nicht anders, als ich that.“ 

„Wie durfte er es wagen, Sie zu beleidigen!“ 

Sei ſtill, laß mich allein!“ — Und als die 


55 


Grosses 


® Waaren- 


und Möbel- & 


Credit-Haus 


STETTIN, 


55 Gr. Wollweberstr. 55 
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M. Blumenreich. 


Günstigste Zahlungs 
Erlelehter ungen. 
Geringe Anzahlung. m 
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Abzahlung. 
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zu Mannheim“ 


vormals in Zweihrücken. 


Fachschule für Maschinenbau und Eleetrotechnik. “ 


Das Programm wird kostenlos zugesandt. 


Der Direktor: P. Wittsack, 


Badeofen 


Wiederverkäufer an 
faſt allen Plätzen. 


Vermiethungs⸗ Anzeiger 


bin ſo troſtlos, jo gebrochen war ihm zu Muth. Und 


Se un 2 > - zu 
A. Rosenstein, halben Preiſen | 
5 Frauenstrasse 51, empfiehlt 


Apfelwein ſüß 50 „, 


Andere noch zögerte, wiederholte fie ſchneidend: XVI. 
„Laß mich allein, ich will es ſo!“ 

Ottfried taumelte die Straße mehr entlang, 
als er ging. Ueber ihm flammten die Sterne 
in ihrer ewig milden Ruhe, aber der Blick in die 
Unendlichkeit übte heut keine beſchwichtigende 
Wirkung auf das kleine Menſchenherz. So elend, 


Ottfried befand ſich in ſeinem Atelier, nicht 
um zu arbeiten, ſondern um allein zu ſein. Er 
hatte die Staffelei, auf der ſich das Bild der 
Thusnelda befand, ganz in den Hintergrund gerückt 
und es vollſtändig mit einer Decke verhängt. Als 
er es vorher noch einmal betrachtete, fielen ihm 
die Worte ein, die er in Betreff deſſelben zu 
Ilona gejagt, als fie ihn hier auffuchte, um ſich 
als Modell für die Thusnelda anzubieten: „Nun 
gut, es ſei! Biſt Du die Gottheit, welche Macht 
über mich beſitzt, ſo wirſt Du mit der Kraft Dei⸗ 
nes Willens mich inſpiriren zum großen, begna⸗ 
deten Werk, biſt Du nur ein thönernes Götzen⸗ 
bild wie die die andern, dann —“ 

Die Antwort auf den abgebrochenen Satz war 
nun erfolgt. Sie war die Gottheit nicht geweſen, 
ſie hatte ihn nicht inſpirirt, er hatte ſich nicht 
Genüge gethan. Alſo ein thönernes Götzenbild 
wie die anderen — nein, auch das nicht, daran 
trug ſie keine Schuld. Aber ihm ſelbſt war es 
wie der Maßſtab ſeines Empfindens. Wie er da⸗ 
mals die Worte im Fieber geſagt, ſo hatte ein 
Rauſch, ein Fieber in ſeinem Hirn und Herzen 
gewüthet, aus dem er nun erwacht war. Doch 
es war ein trauriges Erwachen, ſo matt und 
und elend fühlte er ſich, wie es nur bei einem 
Schwerkranken der Fall kein kann, der ſoeben die 
ſchreckliche Kriſis überſtanden. Auch er hat fie 
überſtanden; als er in der Mondnacht am Ufer 
des Fluſſes ſtand und in die gurgelnde Fluth 
ſtarrte, da hatte die Krankheit ihren Höhepunkt 
erreicht. Ob er aber jemals davon geneſen würde, 
das war eine Frage, die nur die Zeit beant⸗ 
worten konnte, er ſelbſt glaubte es nicht. 


ſo gedemüthigt fühlte er ſich vor ſich ſelbſt, ſo 
ſchuldbeladen, ſo verächtlich, daß er nicht wußte, 
85 er dies unwürdige Daſein weiterſchleppen 
ollte. 


Darum alſo hatte er geſündigt an dem Heilig⸗ 
ſten, darum die Ehre ſeines Hanſes mit Füßen 
getreten — um ein Spiel! Mochte ſie ihn jetzt 
lieben oder nicht, er konnte den Gedanken nicht 
verdrängen, daß der Anfang eine Lüge und ſo 
das Ganze auch nur ein Gebäude von Lug und 
Trug war, das von keinem feſten Beſtand ſein 
konnte, das in ſich ſelbſt zuſammenbrechen mußte. 
Wie losgeriſſen aus allen Daſeinswurzeln, ſchwe⸗ 
bend im unendlichen Raum, in bodenloſe Tiefe 
ſtürzend, kam er ſich vor. Armer Fauſt! So 
taumelſt Du in's Zielloſe dahin, und die Befriedigung, 
die Du ſuchteſt, iſt für die Ewigkeit Dir nun 
verloren. 


Du drüben ließ das Mondlicht in hellem Glanze 
eine Fläche erſtrahlen — es war der Fluß, den 
er mit Silberſchein übergoß. Dort brodelten die 
Waſſer ſo melodiſch an das Ufer — das gurgelte 
und rauſchte ſo geheimnißvoll, als lüde es zu 
Traum und Schlaf. Ja, wer dort ſchlafen könnte 
ohne Traum! Ein Sprung — ein Rauſchen — 
ein geheimnißvolles Flüſtern, und alles iſt vor⸗ 
bei. Ein verpfuſchtes Menſchenleben, dem die 
Erkenntniß leider kam zu ſpät — eins zu den 
vielen andern dort gebettet! — Ein bleiches 
Männerantlitz ſtarrte lange mit ſich kämpfend in 
die Fluth. Nein, nein, nicht ſo, das war die 
Sühne nicht — nur lebend büßt man würdig 
ſeine Schuld! 


Cortſetzung folgt.) 


Lebende Karpfen, 
frische Schellfische, 
Maränen und 
Nordsee-Schollen, 


starke pomm. Hasen. 
abgezogen von , 2,50 an, 
ſauber geſpickt „ „ 2,75 „ 

frisch zerlegtes Reh- und 


Hirschwild, 
auch in kleine Braten getheilt, 
Hirschblatt per Pfd. 40 Pfg., 
Rehrücken 
von // 4,50 an, 
Rehkeulen 
von Mark 3,50 an, 
feiste Fasanenhähne, 
Perlhühner, 
Brüsseler Poularden, 
Prager Puten, 
fette junge Hühner, 
Enten und Tauben, 
Suppenhühner, 
junge gemästete Gänse 
auch koschere 
per Pfund 50—55 , 
frisches Gänsefleisch 


empfehlen 


Gebrüder Dittmer, 


Möncenftr. 1 u. Gr. Wollweberſtr. 51, Ede. 


AGS ANNIE 


ungewöhnlich billig, 
® ältere Muſter @ 


D 


e 


empfiehlt 
Ungarwein von / 1 an, 
franz. Rothwein von / 1 an, 
ſchleſ. Rothwein von 65 „ an, 


fac. Muscat⸗Lunel von 60 h an, 
fac. Rum, Arrac u. Cognae v. 70 Han, 
Getreidekümmel inel. Fl. % 1, 
Kurf. Magenwaſſer Ltr. 1,20, 
Ingber-Magenwein Ltr. 1,20, 
Himbeer⸗Saft mit Zucker 44 1,60, 
Kirſchſaft mit Zucker // 1,60, 
Echt Richtenberger 90 &, 
Nordhäuſer / 1, 
Nordlicht⸗Tafelaquavit Fl. / 1. 


Laterna magika 


das beliebteſte Feſtgeſchenk für die Jugend ſowie ein 
175 Sortiment einzelner Bilder dazu empfiehlt zu 
illigſten Preiſen 


J. Klinkow, Optiker, 
Nr. 30 Schuhſtr. Nr. 30. 


R. GIASSIaIN, 


Kohlmarkt 10, 
Lindenſtraße 25, 
Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 
SSS eee 
Skizzen in Oel und Aquarell, 
Malvorlagen, WE 


ſowie mehrere Flöten und Noten ſind preiswerth zu 
verkaufen Kronprinzenſtr. 36, 1 Tr. rechts. 


Leihhaus Krautmarkt 1 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. 


= 


des Stettiner Grundbeſitzer-Vereins. 


Friedrichſtr. 9, 2 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von A Stuben, 
Wirth. Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 
zum 1. April 1899 zu vermiethen. 


Näheres bei I. Grassmann, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


— 


3 Stuben. 


Friedrichſtr. 9, 1 Tr., 
eine herrſchaftliche Wohnung von 3 Stuben, 


Kabinet, Waſſerkloſet, Küche und Zubehör 1. Februar zu vermieten. Näheres 1 Treppe. 


zum 1. April 1899 zu vermiethen. 
Näheres bei N. Grassmann, 

Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Burscherstrasse 7, 


3 Zimmer und Zubehör sofort zu ver- 


Imiethen. 


Näheres beim Vicewirth Hauck. 


2 Stuben. 


rſt 15. g Wohnung von ee großen . 
uh . J Stuben, Kabinet und Aubehör zum! zu rmiethen. 


Läden. 


Lindenſtraße 25 
Eckladen zum 1. Januar reſp. 1. April 
1899 zu vermiethen. 

Näheres bei RN. Grassmansi, 
Kirchplatz 3, 1 Treppe. 


Stube, Kammer, Küche. 
uhrſtr. 27, Stube, Kammer, Küche für 14 „#4 5. verm. 
erg 1 ib, Stübe, Küche Kloſet 3. Februar micthsfrei. 
— —-— — dü— — 
Möblirte Stuben. 


Philippſtr. 79, p. r., ein zweifenſtriges möblirtes 
Zimmer ſofort zu vermiethen. 


Bogislavitr. 21, 3 Tr., 
zweifenſtriges Zimmer bing 


Geboren: Ein Sohn: Paul Caffier [Leipzig]. 
Verlobt: Frl. Carola v. Arnim mit dem Prem.⸗ 
Lieutenant Herrn Eberhard v. Arnim [Züſedom 1.:M.]. 
Geſtorben: Frl. Charlotte Mönch (Stralſund!. 
Bertha Eliſe Marie Gercke geb. Meſtag [Ufedont]. 
ne Otto Hindenberg [Berlin]. Richard Lichtnow. 
J. Greifenhagen] Schornſteinfegermeiſter Eduard 
Zier 69 J. [Stettin]. Tiſchlermeiſter Wilhelm Vie⸗ 
ritz, 72 J. IPrenzlau] 


Bekanntmachung. 


Meine Bekanntmachung vom 7. September 1897 be⸗ 
treffend den am 29. Auguſt 1897 gegen den Schlächter⸗ 
meiſter Emil Neumann verübten Raubmordverſuch 
ist erledigt. 

Als Thäter iſt der Bäcker August Wolbitt aus 
Carow ermittelt und durch Urtheil des Königlichen 
Schwurgerichts hier vom 6./7. Oktober 1898 zu einer 
Zuchthausſtrafe von 15 Jahren und Nebenſtrafen ver⸗ 
urtheilt. 

Stettin, den 15. Dezemher 1898. 

Der Erſte Staatsanwalt. 


Soeben eingetroffen: 


erlag von C. Regenhardt, Berl von C. Regenhardt, Berlin X. 30 30 


Flmanach 1809 


Nachſchlagebuch für Jedermann 


giebt Über alles Auſſchluß was im Öffentl, Leben, in Ausiſdung 
L. Berufes, in Geſellſchaft, i. d. Unterhaltung zu wiſſen nötig iſt. 


Aus dereichen Inhalte d. Almauachs! ſeien hier nur genannt: 
Arzte u. Arztl. Auſtalten 5 das, des Ackerbaues 


Eingezahltes Kapital 3000 000 Mark. 


Stationäre und transportable 


Specialiätt: Accumulatoren (Patent Böse) 


Blitzableiteranlagen und Untersuchungen. 


PABOHBENICESBENENNEN für 3 und e e 
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Ae durch zeige ich ergebenſt an, daß in meinen drei Geſchäften 


sämmtliche Neuheiten 


komplet eingetroffen ſind und habe davon 


Muſter im Schaufenſter 


zu größerer Zahl ausgeſtellt, zu deren Beſichtigung ich ergebenſt einlade. 
Jusbeſondere erwähne die jo ſchnell beliebt gewordenen 


keuen Hochformate 


in drei verschiedenen Grössen. 
Ferner meine 
Photographiealbums in Plüſch und Seiden⸗ Plüſch. beſonders elegant und preiswerth. 
Photographiealbums in Schafleder, Vachette⸗, Saffian⸗, Capſafſian⸗, Juchten⸗ u. Kalbleder 
in ganz neuen modernen Ansſtattungen, Beſchlägen ꝛc. mit den verſchiedenſten Innen⸗ 
theilen, in wirklich überraſchind großer Auswahl. 
Dedikations⸗Albums in ganz großem Folioformat, als Geſchenk für Jubiläen, Vereine ze. 
Indem noch auf meine Photographiealbuüms mit Muſik als beſondere Spezialität 
aufmerkſam mache, bemerke, daß ich durch ſehr große direkte Bezüge die Preiſe billigſt ſtellen 
konnte und verkaufe meine Ph hotographiealbums in großem Quartformat bereits von 1 Mk. 
an; in Plüſch von 1,50 Mk. au, in Glanzleder von 2 Mk. an, in Kalbleder von 6 Mk. an. 
Große Photographie⸗ Albums mit Muſik von 10 Mk. an. 


R. Grassmann, 


Kohlmarkt 10. Kirchplatz 4. Lindenſtraße 25. 
Sul u Ge 3. 


Amtsvorſteher ahr, das, der Börſe 
Armee u. Marine: Standorte Jahr, das, der Bühne 
Bäder und Kurorte r, das, it ſ. Erfindungen 
Banken 95 r, das, der Finanzen 
Behörden deutſcher Staaten Jahr. das geegiundifee 
Bevölkerung der Erde Ja ae daß, des Handels 
Bibliotheken und Muſeen Jahr, das, der Juduſtrie 
Bügermeiſter u. ihre Gehälter Jahr, das, der Kolonien 
Dundesrats⸗ Mitglieder 867 das, mı.fStriegsereignifl. 
Civilliſten aller Staaten 3 das, in der Kuuſt 
Datumanzeiger v 1754— 1952 Jahr, das, in der Litteratur 
Eluwohnerz. d. Länd. u. Städte Jahr, das mediziuiſche 
Ein- u. Ausfuhr der Staaten Jahr, das meteorologiſche 
Eiſenbahn⸗ Direktionen Jar das militäriſche 
Eiſenbahufahrpreis⸗Tafeln Jahr, das, in der Muflk 
Erſind n. Eutdeck. all. Zeiten Jahr, das, der Technik 
Fab Litinſpektoren Jahr, das, des Verkehrs 
Fachſchulen . Jabr, das wiſſenſchaftliche 
115 Wetterprognoſen Kin tetograph 


lächen inhalt an rn“ Kirchen⸗Behörden 
ffe, größte, d Kolonien, deutſche 
Fete Luft Konſulate 
ebühren der Rechsauwälte Kreisärzte - Kreſstierärzte 
Jehalt u. Peuſton d. Beamten Landräte u. Landrats inter 
gie d. Fürftenhäuſer Jandtags⸗Abgeordneke 
eri 


Miniſterien 
Geſandiſchaften 5 apſt, der, u. d. heil Kollegium 
Geſchichtstafeln Pole 


‚Alt-Dammer Blektriitäts-Werke Act-tes, zu Al Damm. 
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Elektrische 3 «=» +» » Mraftübertrasungen 
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Teppiche, 

Linoleum 
Felle. 


tärife u. Woſtauſtalten“) 
SEN: Maße und Münzen Relnstase- Abgeordnete 
Gold» u. Silberproduktion 


Schulen — Schulinſpektoren 
audelsfirnt. deutich.jeit 1.7.96 | Staatsbeamte, Gehälter 
anbelsfiri.beuntfch.iNmerita 


Ernst Hotop, 


Staats⸗ Haus hal t 
andel der Schußgebiete Staatsrat, Miiglieder deſſelbd. 


andel und Schi fahrt Tanbſtummen⸗Anſtalten 
Handelskammern Temperaturen ons as W 3. 
Handelskam: „ Tele des Jahres N Berlin „ Mar burgerstr. . 
Zandt Wechſelſtempel⸗ Gebühren 


Herrenhar 13 Dr lieber eitereigniſſe vom 1. 7. 1896 
Dofämter der Fürſten ins⸗ und Zinſeszinstabellen 


——. 


Prospekte kostenfrei. 


fen. für Ziegel und Kalk. 
Ziegelmaschinen. 


Praktische Proben in eig. Ziegeleibetrieb, 


samen 
9 Sofort auffindbar auf beigegebener Karte. 


e Reyenhardts Almanach 
eln kleines Staatshandbuch, 500 Seiten ſtark, enthält 
Alles, was ein Staatsbürger wiſſen ſoll und muß 
Dreis broſchiert „4 1.—, gebunden „#4 1.50. 


Wir halten den Almanach für das beſte 
Nachſchlagebuch und für den beſten Kalender 
für Jedermann, welcher in keinem Komp⸗ 
toir, Bureau ze. fehlen ſollte. Wir haben 
daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern 
Läden Kirchplatz 3 und Kohlmarkt 10 
zur Anſicht und zum Verkauf, gut geheftet 
zu 1 „70, gebunden zu 1,50 / an, nach 
außerhalb für 1,20 / reſp. 1,70 A. 
bei portofreier Zuſendung. N 

R. Grassmann' 8 Verlag. 


Reinste. 
mildeste, sparsamste 
Familien- Toilette-Seife 
für täglichen Gebrauch und aur 
rationellen Pflege von Haut und 
x Teint. TERN 


Be 


Amtlich glänzend begutachtet! 


Bedeutender ] 
Versandt nach allen Gegenden, 
Preis nur 25 Pfennig per Stück. 
in allen Detail-Geschäften; 
©. NAUMANN, 
Seifen- u. Parfumerie-Fabrik 


ER» — 65. Auflage. 


Die Selbsthilfe 
—̃ —„»-„— 


Rathgeber für alle 
Verirrungen leiden 
Mattigkeit, Nen. 
— — 


an den üblen Folgen u 5 
h auch jeden, der an Angft; 
he und Verdauungs N Ebern 
ehrung verdanken ja 21 ch viel : gan ende 
„ß ing reis 1 Mark (in Br 


Er en opathlache de motake, 
WIEN, Glenlastraus | 


L -Gelegenbeitstanf, 
Aniverſal-Lerikon der Kochkunſt 


ungebunden nur 6 Mark, gebunden in 
Nahe 10 Mark, ſehr nützliches 
aten. egeſcheuf für junge 
Franen. u 


Kirchplatz 3, 1 Tr. links. 
V. Birkholz. 


Berlin SW., Belle- Alliance» Plch 6a. 


Zum bevorſtehenden Feſte empfehle: 


Feinste franz. Liqueure, 
feine Ananas-, Düsseldorfer, Burgunder, 
Kaiser- und Schlummer-Punsche, 
ſowie 


Rum, Arrac und Cognac 


in jeder Füllung und in den feinſten geſchliffenen Flaſehen, welche 
ich beſonders zu Weihnachts⸗Geſehenken eignen. 


Gleichzeitig halte meinen anerkannt vorzüglichen Kräuter-Tafel⸗Liqueur, 
genannt: 
Sieranenſchlittſchuhe von Ab 0,45 an, Kurfürst lich S8 
— 
EB Magen-Wasser. 


Größtes Schlitt ſchuh⸗ Lager Berlins 
8 (135 Sorten) 
für alle Zwecke des Eisſports unter Garantie. 


Condor 3,00 „ 

Sport-Sehlitts huhe. ; 1 
Furl G0 N gr 6. 600 an. 50 J 5 von = 2 M., ½ 1 M. und 4, Liter⸗Flaſchen 

urm S5 ͤ KK 5 
— . Pf. angelegentlichſt empfohlen 
Sous Men) 1 1000 2 
Derphin em, II. R. Fretz dorf, 
— ” „ 49, „ 

Derby (Neu) „ „1 reiteſtraße. 5 
Wodan (Neu) 8 5,50 5 5 ! 5 > 


Grenander (echt) 
Touren⸗Schlittſchuhe 
Wettrenn⸗Schlittſ . 1 
rei Preisbuch für die 


NB. Die Waaren können auch in meinem Comptoir in Empfang 
genommen werden. a 


zestattet. BE 


6 


= 1 Pfd. fein. reiner 5 a rs 

1 Pfd. feinſt. neuer Tafelroſinen, 1 Pfd. ff. ächt. 
Aachener Kräuter⸗ od. Prinzeßprinten, 1 Pfd. fein. 
neuer Feigen, Reſt bis zu 10 Pfd. Brutto herrl. neue 
Apfelſinen, auf Wunſch auch 3. T. Citronen, alles 
franko incl. % 5,25, geg. Nachn., Poſtkörbe mit nur 
Apfelſin. od. Citron. (10 Pfd. Brutto) / 2,80 franko 
geg. Nachn. 

ser 1, Kiſte feinſt. 9 5 (200 dicke oder 
4300 mittlere) AL 10.— bis / 11.—, ½ Kiſten f. 
Citronen, 300 Stück / 12.— bis A 18.50 p. Bahn 
ab hier Ri Nachn. 
Richard Kox. Südfr. Imp, 

Duisburg a. Rh. 


ianinos. neu kreuzs., v. 380 M. an 
f — Ohne Anzahl. 15 Mi. mon, 


Kosienireie, 4wöch Probesend. 
Fabr. Stern, Berlin. Neänderstr. 16. 


E Umtauseh 


Chriſthaumſchmuck, 
Baumkerzen, Kronenkerzen, 
Wachsſtock, feine Seifen und 
empfiehlt in ßer Auswahl Parfümerien 
Erich Falk. 


Schultz & 888 
Stettin, Reifſehlägerſtr. 13. 


PIAAARRZ, AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA | 
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in größter Auswahl 
R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10, Kirchplatz 4, 
85 Lindenſtraße 25, Kaiſer Wilhelmſtraße 3. 


AV, 


RAIRTNIK 
CA 4 


Bernhard Schröder, 


Hoflieferant, 
Reifschlägerstr. 16. 
\AAAAAAA AL vv οννννN 


vvvvvvvvvvvvvvyR 


Wilke- 


neukreuzſ., in 


u. Ref. gratis. 


Ger. vereid, Sachverständiger, 
Firma gegründet 1840. 


NB. Jedes Pianino, 
“Lift von mir 


gewöhnliche Fabrikwaare ſtellte. 


W. Altenburg, 


Vuüſiſtangen und Nehriegel 


offerirt 
Tel. 441. 


lanos, 


ſtärkſter Eiſenkonſtrukt., 


| E. Wilke, Stettin, Lollisenstr. Al, 


Lieferant f. Königl. Seminarien ete. 


welches meine Firma trägt, 
eigenhändig bis zu jener hohen Stufe 
idealer Tonfi önheit ausgearbeitet und intonirt, 
welche von jeher meine Inſtrumente weit über die 


Leuchtſpirituslicht, 


Leuchtſpiritusbrenner ſind wieder eingetroffen bei 


Moltke⸗ und Auguſtaſtr.⸗Ecke. 


F. Bumke, Oberwief 76—78. 


Waſchleinen 
Für 


Schüler 


parate, 


chalter, 


. . wi u. . W. 


Franz. Wallnüſſe, 
Sieil. Haſelnüſſe, 


Traubenroſinen, 
Krachmandeln, Feigen, 


Stearin⸗ und Wachs⸗ 


Baumlichte, 


feinſtes Wiener Mehl 


Kaiſer⸗Auszu 
feinſtes Starg. Weizenmehl 
mpfiehlt 


Paul Rehbein, 


Telephon 1636. 


Kaufgeſuch. 


Eine groſſe, nachweislich gutrentable 


Maſchinenfabrik 


oder 


Eiſengießerei 


mit hoher eng ebentl. gegen Baar⸗ 
zahlung zu kaufen geſucht. 

Gefl. Offerten (Diskretion verbürgt) nur vom 
Beſitzer u. P- F. 601 ıı Haasenstein & 
Vogler, A.-G., Berlin, erbeten. 


ſowie Jalouſiegurte v. beſt. Hanf. 
Kleophas Seil., Hühnerbeinerſtr. 8. 


als paſſendes Weihnachts⸗ 
geſchenk empfehle elektriſche 
Glühlampen, Elemente, 
Aceumulatoren, elektr. 
Motore, Funken⸗Induk⸗ 
toren, Induktions⸗Ap⸗ 
Geisler' ſche 

Röhren, Um: und Aus⸗ 
Druckknöpfe, 
== . Glocken 


Max Schmidt. Uhrmacher 
Teleph. 8s. A ſehgeberſtr. A. Teleph. 86. 


Paranüſſe, Dresd. Zuckernüſſe, 


Apfelſinen, cand. Früchte ꝛc. 


Friedrich⸗Carlſtr. N- Sonntag Nachm. 3½: 


Ein tüchtiger Apparatführer 


für Spritapparate findet ſofort Stellung in der Ge⸗ 
treidebrennerei und Spritfabrik von 


Rück forth's Nachf. 


Ferd. 
Stettin, Oberwiek Nr. N. 


mit unverwüſtl. Mechanik. v. höchſter a - 

Tonfülle, an billigsten Preiſen. 20 J. Ji ſuche * meine 16jährige Tochter zum 
Garantie. Frankolief. Probeſendung. 1. April 1899 auf ein Jahr in Stettin Auf⸗ 
Baar⸗Rabatt, Theilzahlung. Preisliſte] nahme in ein Penſionat oder in beſſere Beamten⸗ 


familie. Letztere bevor zugt, wo derſelben Gelegenheit 

geboten iſt, Kenntniſſe im Haushalt, ſowie geſellſchaftl. 

Formen ſich anzueignen. Familienanſchluß 2 
ff. mit näheren Bedingungen unt. A. C. 5 

an Ruud. Mosse , Cölhen in Anhalt. 


I. Hamburg. Efgark. F. ſucht allerorts Vertreter 


b. Gaſtw. u. Priv. Habe Proviſ. u. ev. Fixum b. 
A: 3000,—. Off. u. B. 2391 H. Eisler, „Hamburg. 


Für zum wird von = acht. 


Eigarrenfabrik en Ber: 
treter geſucht. 


Offerten an * * 


Berlin, Lauds⸗ 


3 Dumpftatſon Tür Nadf r. 

d Deutſches Reichs ⸗ Adreßbuch ex 
für Induſtrie, Gewerbe und Handel. 
Täglich: Prima 

> ic) wiederhole: 


ima 
holländische Austern. 


3 Stck. 50 Pfg. 
Verſandt nach außerhalb nur gegen vorherige 
Einſendung des Betrages. 

Gänſeſchmalz a Pfd. 1 Mark. 
Freitag, den 23. Dezember, von 6 Uhr Abds. ab: 
8 Zrac z poluiſch m. Kartoffelſalat in ee un 
a 40 Pf. oder Hummer⸗Majonaiſe a 40 Pf. 
Sonnabend, den 24. Dezember, von 6 Uhr Abds. ab: 
Karpfen, blau, mit Salzkartoffeln 40 Pf. 
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Ber wee 1899. 
Ian 1118 ua 


Stern--Säle. 
20, Wilhelmſtraße 20, 


Große Ipecialitäten-Vorſtellung. 
Neues Programm. 


Anfang 8 Uhr. Eude 12 Uhr. 


 Stadtdiheater, 


Ileria 
itag, Serie II: ca rustieanmn, 
Freitag, Ser Auf der Sonnenseite. 


Nachmittag: Aschenbrödel. (Kleine Preise.) 
Sonnabend Keine Vorſtellung. 


Bellevue-Thea ter. 


Freitag Nachm: 25 Gaftipiel Jean Brözant: 


ine Prii. ( Zwverg Nase. 


1 7½: Zum lebten Male: 

Bons giltig. Cyrano de Bergerne, 
Sonnabend bleibt das Theater geſchloſſen! 

Gaſtſpiel Jean Bregant: 


Zwerg Nase. 


Neu! Zum 1. Male: Neu! 


Frau Lieutenant. 


Vaudeville in 3 Akten. 
5 Dir. L. Resemann, 
Auf vielſeitigen Wunſch: 


Grossmama. 


Joachim . Dir. L. Resemann 


eine Preiſe. 


Abends 7½: 
Bons ungiltig. 


Montag Nachm. 3½: | 
Kleine Preiſe. ls 
Abends 7½: Neu einſtudirt: 


Bons ungilti Lumpnei bagub undes. 
Im 13. tt. Couplet⸗Einlagen Jean Bre ant. 


. 


